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Die Bolkspartei der Meinprovinz
zum Vertrag von Locarno.

Tv . Düsseldorf . 26. Okt .
«.Die Deutsche Bolkspartei der vier rheinischen
Wahlkreise faßte heute , nach ausführlichen Dar .
Mngen der Reichstagsabgeordneten Professor
^ r. Moldenhauer und Oberbürgermeister
^ Slo st folgende Entschließung :

Die heute in Düsseldorf versammelten Ber¬
ater der vier rheinischen Wahlkreise der Deut -
>chen Bolkspartei beglückwünschen die Partei -
Aunde in Baden zu ihrem ausgezeichneten
Wahlsieg und stellen mit Genugtuung fest , daß
# t* Berliner Partei ihre Stellung vom 7. De -
öewber 1924 gehalten hat .

Zur politischen Lage erklären sie ,
daß übereilte Schritte in der Stellung -
Zahme gegenüber den Abmachungen vou
Loearno zu de» verhängnisvollsten anßen -
uud innenpolitischen , sowie wirtschaftlichen

Solgen führen mühten .
^ 'ue endgültige Entscheidung erscheint ih-

erst möglich, wen » die nach den Besprechnn -
ĵ N der Staatsmänner in Loearno in Aussicht
QcjtcUten Rückwirkungen greifbare Gestalt
^ genommen haben , und wenn über die noch
2, e ehe u den Unklarheiten t « den
? « wachu » gen Klarheit geschaffen ist. Wir
^ tzen das vollste Vertrauen in die Leitung der
putschen Außeupolitik , von der wir erwarten ,°aß sie , wie in Loearno , so auch in den kommen-

Wochen alles tun wird , was zur endlichen
Freiheit Deutschlands und zur Wahrung des
Briedens von Europa führt .

Dlö Parteiführer beim Reichskanzler
Pr . Berlin . 27. Okt.

Ue&er geftrigtit Besprechungen der Partei -
Ahrer beim Reichskanzler Dr . Luther melden
' ê Blätter , daß Zentrum und Volkspar -
l * \ bereit seien, unter allen Umständen den
jwnzler zu unterstützen , um das Vertragswert

Loearno nicht zu gefährden .
Ter Führer der Demokraten , Reichs-

Mwister a. D . Koch, erklärte laut „Berliner
Sägeblatt "

, daß die Demokraten selbstverständ -
sich nicht eine Außenpolitik desavouieren wollen ,
fle in iijrcr Linie liegt : sie müßten es aber ab-
!?ynen , gegenwärtig als bloste Lückenbüßer zu
^ enen. Die Verantwortung für die gegenwär -
Me Politik oder gar die Beteiligung an der
^ ichsregiernng komme nur in Frage , wenn
^ reichende Garantien dafür gegeben würden .
M eine Wiederholung der augenblicklichen^ ' tuatioil unmöglich ae macht wird .

Die Führer der Sozialdemokraten
^ csen dem „Vorwärts " zufolge darauf hin , daß« n« definitive Stellungnahme der Sozialdemo -
^ aten erst nach ' der Sitzung des für Mittwoch
^ berufenen Vorstandes der Reichstagsfraktio »
!? »frage käme : sie ließen jedoch keinen Zweifelu ihrer Auffassung , daß die Sozialdemokralen

daran denken können , die Deutschnationalen
Verantwortung in diesem Reichstage zu ent -

tr« ' ® enn die Dentschnationalen den Ver -
ablehnten , dann würde nur übrig bleiben ,

-Ä R e ichstag aufzulösen und das Volk
" 't entscheiden zu lassen.

Die presse zum Rücktritt der deutsch-
nationalen Minister.

Pr. Berlin . 27. Okt.
B$ e deutschnationalen Zeitungen lassen durch-
z
' lcken , daß eine zukünftige Zusammenarbeit der

^ Utschnationalen mit der gegenwärtigen Re -
^ ungskoalition nicht ausgeschlossen sei.

' e . Kreuzzeitung " betont , die Haltung der
^ utichnationalen zum Reichskabiu - lt Luther°crde nur von sachlichen Gründen diktiert und
°̂n der Verantwortung vor lebenswichtigen'Uscheidnngen für die Nation getragen sein.

zzD ' e »Deutsche Tageszeitung " erklärt , daß das
v ^ Ultat der Befragung des Reichstages über
ws ^ no abhängig fein werde von dem Ergeb -
i>7 der weiteren Verhandlungen mit

-̂ " Auslände . ^ rL
ba r ? »Berliner Lokalanzeiger " Habt hervor ,
ür,

tr ° Ö der sachlichen Meinungsverschiedenheit
l°,

" den jetzigen Beschluß der Deutichnationa -
' alle Gründe der inneren Politik , alle

r unde der Wirtschaft gebieterisch mahnen , eS
&s 2 öe r Zusammenarbeit mit der
s « J erigen R e g i e r u n a s k o a l it i o n

» belassen .
»Tägliche Rundschau " bezeichnet es als

». .^ rkenswert , daß die „Germania " einen
». ?̂ rdentlicki heftigen Ton gegen die Deutsch-
„o

' "Halen anschlägt , und sagt : Es versieht sich
£)&. ' ^ bst, daß im Zentrum setzt alle diejenigen

. Nasser bekommen , die ihre Partei immer
in der Regierung in Gemeinschaft mit

^ ' Dentschnationalen gesehen habeu . Die
ijk . ,

" »wationalcn würden sich gewiß selbst bald
(tut " ' c Tinge ivunder » , die sie innen - und

Unpolitisch angerichtet haben .
^. vZN bxx „Germania " schreibt der frühere'- 'chspresseches Spiecker : Wenn es den An¬

schein hat , der . klarste und sicherste Weg zur
Wahrung unseres Ansehens in der Welt fei die
Anrufung des deutschen Volkes , dann sollte
»ich : viel Zeit verloren werden , damit vor
aller Welt schnellstens der Beweis erbracht
wird , daß das deutsche Volk in seiner großen
Mehrheit den Frieden der Welt und die Ver -
ständigung der Völker will .

tfn ber „Vossischen Zeitung " erklärt Georg
Bernhard , daß Deutschland für die nächsten
fahre ruhig und dauernd nur init der großen

oalition zu regier ^ fei.
Im „Vorwärts " heißt es : Für die Billigung

des Vertragswerts von Loearno ist Im deut-
schen Volke zweifellos eine große Mehrheit vor -
Händen. Eine Regierung , die sich aus diese
Mehrheit stützen will , kann nicht gegen diese
Mehrheit gemeinsame Sache mit den Deutsch-
nationalen in wichtigen innerpolitischen Fragen
machen.

Ltm die Räumung Kölns.
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " .)

8 . Paris , 26 . Okt.
Die Entscheidung in der deutschen Abriistnngs -

frage wird in der heutigen Sitzung der Bot¬
schafterkonferenz noch nichr fallen , son -
dcrn aller Wahrscheinlichkeit nach wird die dent -
schc Antwortnote zur näheren Prüfung zunächst
an das Interalliierte Mi lit är k v m it e e in
Versailles , dessen Vorsitz Marschall Foch führt ,
wettergeleitet . Diese Prüfung wird mehrere
Tage dauern , bis das Komitee sein Gutachten
an die Botschafterkonferenz abgeben kann . Hier -
durch wird also eine neue Verzögerungin der Fraqe der Räumung Kölns herbeigeführt ,da sicherlich auch noch Rückfragen in Ber¬
lin erforderlich werden . Außerdem aber scheint
die Botschaiterkonserenz sich auf den Standpunkt
zu stellen, daß vor der offiziellen Unterzeichnung
der Loearnoer Verträge in London keinerlei
endgültige Entscheidung in der Frage der
Räumung Kölns getroffen werden könnte.

Die französische Kabinettskrise .
lEigcner Dienst deS „Karlsruher Tagblattes ".)

S . Paris . 26 . Okt.
Wider alles Erwarten ist die französische Kabi -

nettskrise auch gestern noch nicht gelöst worden .
Dieses aber aus rein äußerlichen Gründen , denn
das Kabinett wünschte, daß Briand noch als
amtierender Außenminister die gestrige Sitzung
des Völkerbundsrates leitete . Beinahe wäre
dies unmöglich geworden , denn am Schluß des
gestrigen Äabinettsrates , dessen Weiderberatnng
und endgültige Entscheidung auf heute vertag !
wurde , nnd der von ViU bis gegen 1 Uhr
dauerte , erlitt Briand einen schweren Ohn¬
machtsanfall infolge Uebevarbeitnng . An seine
Stelle ninHte PainlevS sich zu dem offiziellen
Frühstück der Völkerbundsratsmitglieder be¬
geben . In der Kabinettssitzung selbst ist es
offenbar äußerst lebhaft zugegangen .

Caillanr weigert sich ganz energisch allein
zurückzutreten, und besteht aus dem Gesamt-

rücktritt des Kabinetts ,
womit dieses nicht einverstanden ist . . Den Rück «
tritt Caillaux zu erzwingen , war der Zweck einer
Vollsitzung sämtlicher Gruppen des LinkSkar -
tells , die gestern nachmittag ihren Ansang nahm
und sich bis in die späten Abendstunden fort -
setzte und sich mit der gesamten Finanzlage und
den Plänen Cmllaur befaßte . Der ursprünglich
für heute anberaumte Ministerrat unter dem
Vorsitz Doumeraues ist vorläufig noch nicht an -
gesetzt worden . Man will offenbar der Entfchei-
dnng des Kabinettsrates nicht vorgreifen .

Briand macht di« verzweifeltsten An-
strengungen , eine Einigung zwischen PainlevS
und Caillaux herbeizuführen , doch scheinen alle
diese Bemühungen viel zu spät zu kommen, und
daher zu nichts mehr zu führen .

WTB. Paris . 27. Okt.
Ein Minister des Kabinetts PainlevS er -

klärte einem Vertreter des ^Journal " : Die Lage
ist unhaltbar . Caillaux hat am 12 . Juli ent-
gegen unserer einmütigen Ansicht in der Kam«
mer eine .Haltung eingenommen , die die Links -
Mehrheit gesprengt hat . Seitdem hätte er seinen
Fehler wieder gutmache» können , wenn er uns
Finanzpläne , die unserem Programm entspre -
chen , vorgelegt hätte . Er hat dies trotz unseres
Drängens nicht getan , und so sind wir der <»e -
fahr ausgesetzt , mit ihm von den Linksparteien
gestürzt zu werden . Entweder er geht ,
o d e r w i r g e h e n a l l e . Er will seine Pläne ,denen wir nicht zustimmen können , der Kammer
vorlegen . Die politische Frage geht heute ber
Finanzsrage vor . Wir wollen zwar mit Caillaux
zurücktreten , aber nicht mit ihm gestürzt werden .
Wir sind iil der Mehrheit entschlossen , vor dem
Zusammentritt der Kammer zu demissionieren .

Die t^age in Syrien .
WIL . Paris . 27. Okt.

„Matin " iveist darauf hin , daß die lebten aus
Syrien eingegangenen Depeschen besonders
beunruhigend lauteten , da die Ruhe noch
nicht wieder hergestellt sei und die Bevölkerung
die Stadt verlasse . Andererseits hätten die
Drusen , die sich unterworfen hätten , ihr Wort
zurückgenommen . Die Lage fei ohne kritisch
z » fein , ernst , so daß sich die Regierung damit
beschäftige, ihr Rechnung zu tragen .

Nach dem Echo de Paris erklärt man an zu-
verlässiger Stelle , daß die französische Artillerie
in der Stacht zum Sonntag und am Montag
morgen das Stadtviertel in DamaS -
kub bombardiert hätte , in dem die Dru -
sen einen Aufstand Hervorgerufe » hätten . Der
Sachschaden sei nicht bedeutend , aber man be
richte von SV Toten .

Oer Mossulkonflikt vor dem intern
nationalen Gerichtshof.

WTB. Haag , 27 . Okt.
Bor dem ständigen internationalen Gerichts -

Hof begann gestern die angekündigte VerHand-
luug des englifch- türkischen M o s s u l-S t r e i t-
fall es . Nach seiner Eröffnungsansprache teilte
der Präsident des Gerichtshofes , Prof . Hnber ,
mit , daß die türkische Regierung den Gerichts -
Hof benachrichtigt habe , daß für sie keine Ver -
anlassnng bestehe , sich vor dem internationalen
Gerichtshof vertreten zu lassen, da die Türkei
die gesamte Frage als rein politischer Art
ansehe , für die eine Entscheidung sowohl durch
den Völkerbundsrat wie durch den internatio -
nalen Gerichtshof nicht in Frage komme.

Hierauf erhielt der Vertreter der englischen
Regierung , Generalstaatsanwalt Sir Douglas
Ho gg . das Wort , um de » Standpmikt der bri -
tischen Regierung zu vertreten . Er führte u . a.
aus , daß darin von einer endgültigen Entschei-
düng durch den V ö l k e r b u n d s r a t ge -
sprachen werde , die dieser über die zwischen der
Türkei und dem Jrak -Gebiet festzulegeilden
Grenzen abzugeben habe , falls hierüber zwischen
England und der Türkei Meinungsverschieden -
heilen entstehen sollten . Die Sitzung wurde
schließlich auf heute vormittag vertagt .

Sven Hedin über Luftverkehr
und Wirtschaft .

TU . Düsseldorf . 26. Okt .
Anläßlich der gestern in der Düsseldorfer Ton -

halle veranstalteten Vorträge über de» Luftver¬
kehr äußerte sich der bekannte Forscher Dr .
Sven Hedin zu dem Thema Luftverkehr und
Wirtschaft . Er wies , seinen Spezialerfahrinige »
folgend , besonders anf die unermeßliche Bedeu -
tuug der künftigen Luftverbind »»gcu zwischen
Mitteleuropa und Persien hin , z . B . auf die
Möglichkeit des direkten Verkehrs Köln —Nifchni»
Nowgorod . — Technische Führer in der Luft -
fahrt genügten nicht, wir brauchten auch Wirt -
schaftsfiihrer des Flugwesens Prof .
Junkers vereine diese Tendenzen auf das
glücklichste in sich . Er müsse als der größte
Flugzeugtechniker der Gegenwart anerkannt
werden . Er habe ihn , als er i» Dessau die
Junkerswerke besichtigte und deren Leiter näher
kennen gelernt habe , noch mehr geschätzt , als den
berühmten Henry Ford . Junkerö habe es ver -
stände» , in dem Zeitalter größter Weltwirtschaft -
licher Depression nicht nur das Verkehrsflugzeug
zu schaffen , sondern anch den Markt zu erobern .
Die Eroberung der Weltabfatzgebiete konnte
nur nach mühsamer Arbeit und Uebcrwindung
politischer Widerwärtigkeiten und nach langem
Kampf gegen geistige Rückständigkeit in die Wege
geleitet werden . Dieser Kampf dauert noch an .
Deutschland fei daran , auf dem Gebiete der
Luftfahrt in den nächsten Zeiten noch eine große
Aufgabe zu leisten . Aus diesem Schaffen eines
deutschen Mannes werde nicht nur das deutscheVolk Nutzen ziehen , sondern auch das freund -
nachbarliche Schweden .

Verurteilung Berliner Kommunisten.
WTB. Leipzig , 26 . Okt . Im Prozeß gegen die

Berliner Kommunisten vor dem Strafgerichts -
hos zum Schutze der Ztepublik wurde heute abend
das Urteil gefällt . Der Angeklagte Jos . Gut -
sche erhielt drei Jahre Zuchthaus , 300
Mark Geldstrafe : der Angeklagte Hermann
Schwarz zwei Jahre Zuchthaus , 200
Mark Geldstrafe . Drei weitere Angeklagte
wurden zu je zwei Jahren und sechs
Monate » Gefängnis » nd 25(1 Mark Geld -
strafe verurteilt . Gegen fünf Angeklagte wurde
das Verfahren eingestellt . Die Geldstrafen und
die Untersuchungshaft von 8 biß 11 Monate sind
den einzelnen Angeklagten angerechnet worden .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten

Die Krankenkrise.
«Von unserem Pariser Vertreter .)

WS. Paris . 26. Okt.
Caillaux . der in den Blättern des frau -

zösifchen Linksblocks noch vor wenigen Mona -
te» als der große Retter gepriesen wurde , wird
heute allerseits als toter Mann betrachtet - Nie¬
mand bestreitet heute , daß er ungeheuer
enttäuscht hat . Das Scheitern der Washing -
toner Verhandlungen » der klägliche Aussall
der von ihm lancierte » Goldauleihe , die Aus -
ficht auf eine neue Ausgabe von Papiergeld , das
andauernde Sinken des Frankens , nnd zwar
auf den tiefsten bisher erreichten Stand , alles
dies hat gegen Caillaux besonders auch bei sei -
nen Freunden im Linksblock, dessen Prestige er
im ganzen Lande stark erschütterte , eine starke
Verbitterung Hervorgerufen , die zu der schon
lange voraus zn sehenden französischen Regie -
ruugskrisis geführt hat . Noch weiß kein
Mensch, wie sie zu lösen ist, geschweige denn ,
wie sie ende» soll . Am wahrscheinlichsten wird
Painleve ein neues Liabinett bilden , den» mit
Caillaux haben sich der ^ olviualminister
Hesse und der Minister für öffentliche Arbei -
ten , L a v a l , solidarisch erklärt . Ob de Mon -
zie oder Loucheur das Finanzministerium über¬
nehmen werde » , bleibt abzuwarten . Malvy ,
der neue Vorsitzende der Finanzkommissto » der
Kammer , kommt für diesen Posten kaum in
Frage , ebensowenig Lanlourciix , der General -
berichterstatter dieser Kommission , weil seine
bisherige politische Erfahrung noch nicht aus -
reicht. »

Joseph Caillaux , der als Ministerpräsident
sich besonders einsetzte für eine deutfch -fran -
zöfifche Annäherung , hat als Finanzminister
völlig versagt . Seine Reformpläne
stoßen bei seinen Ministerkollegen wie bei den
Regierungsparteien auf starken Widerspruch .

Eine lange Reihe von Wochen hindurch blieb
der F r a n k k u r s fast stabil . Seit 3 Woche »
aber nimmt die Kaufkraft des Franken , gemef-
sen an den Goldwerten , ständig und immer
rascher ab . Von der Tagespolitik wird der
Franken nicht unmittelbar beeinflußt . Leute ,
die sich solche Zufammt -nhäuge zwischen fran -
zösifcher Politik und Wirtschaft konstruieren ,
verbauen sich selbst das richtige Verständnis der
Dinge . Hier spielen die zwischen st aat -
l i ch e n W i r t s ch a f t s - Beziehungen
Frankreichs eine Hauptrolle . An währnngs -
politischen Verteidignngsmaßnahme » , an Ein -
griffen in den Markt zwecks Regulierung und
Stabilisierung der Kurse hat es in den ver¬
flossene» Monaten selbstverständlich nicht ge -
fehlt . Aber Caillaux machte bereits eine»
grundlegende » Fehler , als er sofort bei Beginn
der Kursschwankungen mit Interventionen
durch die Ivv- Millionen -Dollar -Morgan -An-
leihe „drohte " . Damals waren die Kursschwan -
knngen tatsächlich nicht hervorgerusen worden
durch irgendwelche Angriffe der Spekulation
auf de » Franken , sondern dadurch , daß Steuer »
»nd Zolle nicht den erwartete » Ertrag erbrach -
ten , um das Budget im Gleichgewicht halten zu
können . Der französische Etat schließt — ohne
die deutschen Reparationszahlungen — ab mit
31,863 Milliarden , die von de » französische»
Steuerzahlern aufzubringen waren . In 9 Mo -
nate » hätten also 23,8V7 Milliarden eingehen
müssen. In Wirklichkeit waren es aber nur
19,882 Milliarden . Das Defizit von
4 Milliarden aber wird noch bedeutend
größer durch die ungeheueren , uiivorher -
gesehene» Kriegsausgabe « für Marokko und
Syrien . Anßerdeni aber gibt es Speziil -
budgets , für die Deckung auf dem Anleihewege
gesucht , aber nicht gesunden wurde .

Caillaux ' Verhandlungen in Washington
schlössen jede Möglichkeit einer neuen anieri -
konischen Anleihe rtus . Die große Konsolidie¬
rungsanleihe endete mit einem großen Miß -
erfolg . Sie erbrachte statt der erhofften 15
etwa 6 Milliarden . Der bevorstehende 8 . De -
zember , an dem nicht weniger als 10 Milliar -
den kurzfristiger Bous zurückzahlbar werden ,rückt in höchst bedenkliche Nähe . Der Devisen -
bedarf Frankreichs wurde immer beträchtlicher ,und das wird auch für die nächsten Wochen so
bleiben . Dafür bleibt nicht nur der Einfuhr -
Handel ausschlaggebend , sondern auch die Tat -
sache, daß am 2ö. September ebenfalls ein Ver -
falltermin von 8,2 Milliarden kurzfristiger
Schnldentitel zu überwinden war . Das glückte
nur dnrch Inanspruchnahme der No -
t e n p r e sf e . Das neue Geld , das durch Um-
tausch der Bonö am 23. September in Umlauf
kam, wurde neu angelegt nnd vornehmlich in
Arbitragewerten , in Wertpapieren , deren Zin -
sen in ausländischer Währung eingehen , -rer
gehäufte Ankauf dieser Effekten hat den De-
Visenbedarf also ebenfalls gesteigert .

Die Devisenbedürfnisse des Handels sind au -
genblicklich wohl als gedeckt anzusehen . Dauert
die Abwärtsbewegung de '̂ Franken aber trotz-,
dem an so ist das nur ein Beweis für die
Flucht des .Kapitals aus der Frau -
kenwährnng . Hierfür gibt e? zwei Ur -
fachen - die französische Regierung muß vor dem
8. Dezember zu einer neue » Inflation über -
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gehen , um für Siefen Fälligkeitstermin gerüstet
zu sein , denn der Spielraum von rund 3 Mil -
liarden , der für . den Notenumlauf und der
Spielraum von 1,2 Milliarden , der für die
Vorschüsse der Notenbank an den Staat bis
zum gesetzlichen Höchstgange noch bleibt , reicht
nicht aus . Die jetzige Kapitalslucht ist also ein
Versuch , das Kapital durch Umwandlung in
fremde Währung vor der dann drohenden Ent -
wertung zu schützen . Die zweite Ursache ist die
Scheu des Kapitals vor der Besteue -
r u n g , wie sie die Beschlüsse des radikalen
Parteikongresses androhten . Die Gegenwehr
führt zum verstärkten Druck auf die Währung
und zur weiteren Inflation .

Das sind die wahren Gründe für die gegen -
wältige Frankcnbaisse . Diese Abwärtsbewe -
gung des Franken wird anhalten , solange nicht
an der Festigung der Währung von innen
heraus gearbeitet wird , und zwar so , daß vor
allen Dingen das Ausland wieder Vertrauen
gewinnt zur Finanzgebarung Frankreichs . Für
Rüstungskredite und Millionenvorschüsse für
Anschaffung von Kriegsmaterial für die Bnn -
desgenossen Frankreichs , sowie für große kost-
spielige Kolonialkriege hat der internationale
Geldmarkt nur sehr wenig Neigung . An die »
fem Grundübel wird auch nichts geändert wer -
den , wenn durch devisenpolizeiliche Maßuah -
men die Spekulation eingedämmt und damit
der Frankensturz für einige Zeit eingedämmt
wird , wie dies aus folgender Meldung hervor -
geht . ,

*
Paris . 27. Okt .

Der französische Franken hat sich heute et -
was erholt . Das englische Pfund wurde
im heutigen Börsenverkehr mit 114—IIS Fran -
ken (26. Oktober 120, am 24. Oktober 11 (3.50)
genannt . Dieser Umschwung scheint in hohem
Maße durch den bei dem gestrigen Kabinetts -
rat gefaßten Beschluß , eine Verfolgung der
Frankenspekulation einzuleiten , hervorgerufen
zu sein . Caillanx hat im Laufe der Sitzung
bekanntgegeben , daß nach den ihm vorliegenden
Informationen eine Anzahl französischer Per -
sönlichkeiten für ihre Rechnung Devisenkäufe
im Ausland getätigt hätte . Der Kabinettsrat
hat daraufhin beschlossen , die zuständige Stelle
anzuweisen , die zur Unterdrückung dieser Spe -
kulation erforderlichen Maßnahmen zu ergrei -
fen . In der Tat scheinen im Lause der letzten
Tage von französischer Seite erhebliche Dem -
senkänse getätigt worden zu sein , die , da der
Devisenmarkt von der Regierung vollkommen
sich selbst überlassen worden ist , ein rapides
Sinken des Franken zur Folge gehabt haben .

- Auswärtig e -Starrten
Eine deutsche Studienkommission in England.

TU . London . 25. Okt . <Funkspruch . ) In Eng --
land ist eine deutsche , aus Beamten und Indu¬
strievertretern zusammengesetzte Kommission
eingetroffen , die die Einrichtungen des eng -
tischen Arbeitsministeriums studieren wird .
Ganz besondere Aufmerksamkeit wird sie der
englischen Arbeitslosenversicherung
beimessen .

Rakowski Pariser Sowjetbotschafter .
WTB . Paris , 27. Okt . Havas berichtet aus

Moskau : Die französische Regierung hat zur
Ernennung Rakowskis zum Botschafter der Sow -
jets in Paris ihre Zustimmung erteilt . Ra -
kowski wird am Mittwoch vormittag in Paris
eintreffen und am Abend in seiner Eigenschaft
als Botschafter an einem großen Bankett teil -
nehmen , das gelegentlich des Jahrestages der
Anerkennung der Sowjets durch die französische
Regierung gegeben wird . Der bisherige Sow -
jetbotschaster in Paris , K r a f f i n . wird . zum
Botschafter in London ernannt . Er
wird seinen Posten antreten , wenn die Kom -
Mission für den Wiederaufbau des Außenhau -
dels ihren Bericht erstattet haben wird .

pommernfahri .
Bon

Edgar Frhr . von Rotberg .
In der Borstellung vieler Deutscher aus dem

Süden und Westen zerfließt die Welt hinter
Berlin noch immer ins Nichts und es entschlie -
feen sich nur wenige zu einem Blick auch hinter
die Bretterwand , die am Stettiner Bahnhof den
sonnenfrohen Westen von unserem vermeintlich
trostlosen , grauen Ostland trennt . Freilich , die
ersten Eindrücke , die man durch das Fenster des
Eisenbahnwagens empfängt , ermutigen nicht , die
erschlagende Nüchternheit der Bahngebäude , hin -
gestellt einzig nur vom Gesichtspunkt des Aller -
nötigsten ohne auch nur das geringste Zugestand -
nis an Freundlichkeit und Wärme , die stellen -
weise Schwermut und Oede des Landschaftsbil -
des , die Dürftigkeit der Siedlungen , das hat ge-
wiß schon viele bedrückt , die aus dem Heiteren
fchönheitsvollen Westen und Süden zum ersten
Male nordostwärts fuhren . Wer aber Herz und
Augen auftut und sich nicht mit allzu sperrigem
Vorurteil gegen alles verschließt , was ihn nicht
gleich von allem Anfang anspricht , und gar wer
die Möglichkeit hat , tiefer in die östliche Welt zu
sehen , der wird i - B . in Pommern sehr viel
Schönes und Liebes , Köstliches und Großes in
sich aufnehmen und nach Hause tragen können ,
und er wird sich auch des guten Deutschtums
freuen , das dort auf feinem Posten %

Das türme reiche Umrißbild von Stargard ,
das gegen den verlöschenden Himmel steht , die

lattgrünen Weidegründe mit schwarzbuntem
Vieh darauf , ernster Kiefernwald , dessen Stämme
im Abendstrahl aufbrennen , silberne Gewässer ,
die zwischen Wiese , Wald und Erlensäumen
blinken , die Seen alle und die See , und von
dieser und jener noch so bescheidenen Boden -
erhebung Fernfichten über freundliche Land -
schaft und blaue Hügel — das find Dinge von
einer Schönheit , wie sie der Fremde in diesen
strengen Breiten niemals suchen würde . Die
Herrlichkeiten von Königsee und Heidelberg , vom
Schwarzwald und dem Schwabenlande blühen
dort freilich nicht , und die große , stille , abge -
ichisdene Weite weist nicht jedem ihre heimlichen

Schiffsbauten der Sowjetunion.
WTB . Leningrad , 27. Okt . Heute wurden die

zwei ersten auf den Leningrader Werften her -
gestellten Dampfer mit einer Gekamttonage von
6200 Tonnen , die vor allem der Holzaussuhr
dienen sollen , vom Stapel gelassen . Krassin be-
tonte in einer Ansprache die Notwendiakeit , den
Außenhandel der Sowjetunion von den aus -
ländischen Reedereien unabhängig zu machen
und teilte mit , daß bei voller Beschäftigung der
sowjetrussischen Wersten gleichzeitig umfang -
reiche Schiffsbestellungen im Auslande gemacht
werden sollten .

Oer Dank des Reichspräsidenten
an die scheidenden Minister.

WTB . Berlin . 27. Okt .
Der Reichspräsident hat die Entlas -

sung sgesuche der Reichsministex Schiele , von
Schlieben und Dr . N e u h a u s genehmigt
und den scheidenden Ministern in einem Hand -
schreiben den Dank für ihre Dienste aus -
gesprochen .

Das Schreiben an den Reichsminister Schiele
hat folgenden Wortlaut :

Sehr verehrter Herr Reichsminister !
Ihrem Antrage aus Enthebung vom Amte als

Reichsminister des Innern habe ich mit leb -
haftem Bedauern in Würdigung der mir
vorgetragenen Gründe mit beifolgendem Erlaß
entsprochen . Es ist mir ein aufrichtiges Bedürf -
nis , Ihnen bei Ihrem Scheiden aus dem Amte
meinen herzlich st en Dank und meine be-
sondere Anerkennung für Ihre Tätigkeit auszu -
sprechen . In ernster Zeit haben Sie Ihre Ar -
beitskrast und Ihre reiche politische Erfahrung
in den Dienst des Vaterlandes gestellt und das
schwierige Amt des Reichsministers des Innern
mit hingebendem Eifer und politischem Geschick
versehen . Daß Sie hierbei stets Ihr Streben
auf die Stärkung der Staatsautorität und den
Ausgleich der inneren Gegensätze
gerichtet haben , wird Ihr besonderes Verdienst
bleiben .

Mit den besten Wünschen für Ihr persönliches
Wohlergeheu und dem Ausdruck meiner ausge -
zeichneten Hochachtung

, Ihr sehr ergebener
gez . Hindenburg .

*

An den Reichsminister v . Schlichen schrieb
der Reichspräsident :

Sehr geehrter Herr Reichsminister '.
Ihrem Antrage auf Enthebung vom Amte des

Reichsministers der Finanzen habe ich mit bei -
folgendem Erlaß entsprochen . Ich möchte Sie
nicht aus Ihrem Amte scheiden lassen , ohne
Ihnen meinen herzlichen Dank und aufrichtige
Anerkennung auszusprechen für die pflichttreue
und erfolgreiche Arbeit , dxe Sie in Ihrer lang -
fährlgen Tätigkeit in verantwortüngsreichen
Stellungen im Reichsfinanzmimsterium und in
den letzten Monaten als Reichsminister der
Finanzen dem Vaterlande geleistet haben . Das
große Werk der Neuordnung der Reichs -
s i n an z e n wird mit Ihrem Namen immer eng

verbunden bleiben .
Mit den besten Wünschen für Ihr Wohl -

ergehen und mit dem Ansdrnck meiner aus -
gezeichneten .Hochachtung

Ihr sehr ergebener
gez . v . Hindenburg .

*
Das Schreiben an den Reichswirtschaftsminister

Dr . N e u h au s lautet :
Sehr geehrter Herr Reichsminister !

Indem ich Sie auf Ihren Antrag mit beifol -
geudem Erlaß von Ihrem Amte als Reichswirt -

Reize wie diesen auf : Auf einen Kahlfchlag , über
den das Heidekraut feinen Teppich gebreitet
hatte , trat Rehwild aus und äste sich im Abend -
schein : nicht etwa gewöhnliche sommerrote Rehe ,
nein fuchsrot , nein in so flammendem Brennrot
standen sie in der tieflilafarbenen Erika , daß
Loge in einem Wams von dieser Farbe sich
überall hätte sehen lassen können und nirr die
Bewegung des Wildes einem zu Bewußtsein
brachte , daß hier nicht Bisionen spukten , sondern
d>a-ß die herbe nordöstliche Natur sich nur ein all -
tägliches Spiel mit der Fülle ihrer Spätsommer -
färben leistete .

Hat man sich einmal mit dem Kasernenhasten
in Tönung und harten Kantenlinien des Back-

, steins abgefunden , so ist in Pommern auch archi -
tektonisch manches Schöne zu sehen , wenn auch
so monumentale Baudenkmale wie die Danziger
Kirchen oder gar die Marienburg , dieser edelste
deutsche Backsteinbau mit seiner Riesenausdeh¬
nung und seinem gewaltigen Marienmosaik , feh -
len . So wirkt beispielsweise der frühgottsche
Kolberger Mariendom , so einfach er ist . doch ein -
drucksvoll durch seine Verhältnisse und die Ver -
Witterung seines Kupferdaches über dem dun -
kelroten Ziegel , und in seinem Innern sind sehr
gute Werke der Kirchenkunst zu finden :
Der zimmerhohe siebenarmige löwengetragene
Bronzeleuchter aus dem 14 . Jahrhundert , die
weitbekannte „Schlieffenkrone "

, ein vergoldeter
Holzkronleuchter in reichster Tabernakelschnitz -
arbeit , anfangs des 16. Jahrhunderts von den
Schliessens gestiftet , und der angeblich einzige
in Pommern vorhandene Lettner mit einer
lebensgroßen Kreuzigungsgruppe darauf . Die
Kolberger Mariendomgemeinde ehrt auf ganz
besondere Weise ihre Toten aus dem Weltkriege
und die ruhmreichen Truppenteile der Heimat -
provinz . Eine der mächtigen achteckigen Säulen
des Kirchenschiffs ist mit den 535 vollen Namen ,
mit den Schulterabzeichen der alten vommerschen
Regimenter und den Namen ihrer Kommandeure
von 1914 bedeckt.

Ueberhaupt dieses Kolberg ! Seltsame Mi -
schung aus solider deutscher Art , guter prcußi -

■ scher Ueberlieferung lohne Berliner Beigabe )
und den weit weniger begeisternden Erscheinun -
Q? n 6IlT? 3 yntfjt

schaftsminister entbinde , spreche ich Ihnen mei -
nen herzlichsten Dank und meine aufrichtige An -
erkennung aus für Ihre Tätigkeit an der Spitze
des Reichswirtschaftsministeriums . Sie haben in
schwieriger Zeit an der Lösung wichtiger wirt -
schaftspolitischer Aufgaben mit großer Tatkraft
gearbeitet und die Politik der Reichsregiernng
in verständnisvoller Weise gefördert .

Meine besten Wünsche für Ihren ferneren
Lebenslauf begleiten Sie mit dem Ausdruck
meiner ausgezeichneten Hochachtung .

gez . v. Hindenburg .

Deutsches
Wild von Hohenborn f .

WTB . Kassel , 26. Okt . Der frühere preußische
Kriegsminister Wild von Hohenborn ist gestern
abend nach kurzer Krankheit unerwartet ge-
storben .

Bayern und der Bertrag von Locarno .
Berlin , 26. Okt . In einer gestrigen Bespre -

chung mit den Fraktionssührern der Parteien
des Bayerischen Landtags empfahl , wie das
„Berliner Tagblatt " aus München erfährt , der
Ministerpräsident Held , in der Loearnosragc
eine zuwartende Haltung , um der
Reichsregierung nicht unnötige Schwierigkeiten
zu bereiten .

Die Pfalzoertreter beim Reichspräsidenten .
TV . Speyer . 27. Okt . Bei den Verhandlungen

in der Reichskanzlei und beim Reichspräfiden -
ten von Hindenburg über die Auswirkungen
des Vertrages von Locarno auf die Rheinlande
wurde die Pfalz von dem Regierungspräfiden -
ten Dr . Matheus und dem Pfalzkommissar . Re -
gierunasdirektor Jolas , sowie den Reichstags -
abgeordneten G -h . Rat Dr . Zapf und Geh . Rat
Dr . Bayersdörfer vertreten .

HzHwlpMische Runüschau
Die Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau .
TU . Esten , 26. Okt . Zu Beginn der heutigen

Lohnverhandlungen legte Generaldirektor Wis *-
kopp nochmals ausführlich die Grundlagen dar ,
die zu dem Schiedsspruch vom IS . August geführt
haben . Er kam gegenüber den neuen Lohnfor -
derungen der Bergarbeiter zu dem Schluß , daß
die Lage im Bergbau sich noch nicht so wesent¬
lich geändert habe , daß eine Lohnerhöhung trag -
bar sei . Er verlangte im Gegenteil rentable
Ausgestaltung der Betriebe , die Einführung von
Spannukgslöhnen . die Einreibung weiterer
Zechen unter die wirtschaftlich schwachen Unter -
nehmungen , von denen bekanntlich die Tarif -
löhne unterschritten werden dürfen und schließ -
lich die Einführung von Stundenlöhnen für die
Kokereiarbeiter . Die Gewerkschaftsvertreter
begründeten eingehend die Notwendigkeit
einer 15 p r o z e n t i g e n Lohnerhöhung ,
indem sie davon ausgingen , daß der Erfolg der
Preisseqkungöaktion ausgeblieben sei , daß aber
öle Lage im Bergbau sich gebessert habe und der
Leistungseffekt erheblich gestiegen sei . Nach zwei -
stündigen Verhandlungen einigten sich die Par¬
teien auf eine Schiedst a mmer , die am
Donnerstag zusammentreten soll . .

Schiedsspruch für die Straßenbahner in
Rheinland-Westfalen .

WTB . Dortmund , 26. Okt . In den Gehalts -
streitigkeiten der Straßenbahner des Rhein -
landes und Westfalens fällte der stellvertretende
Schlichter heute den Schiedsspruch . Danach
werden ab 15. Oktober 1025 die Spitzenlöhue um
4 Psg . pro Stunde erhöht . Die übrigen Lohn -
sätze verändern sich im gleichen Verhältnis . Die
Arbeit soll in den bestreikten Betrieben um -
gehend wieder ausgenommen werden unter der
Ausschaltung von Maßregelungen . Die Er -
klärungssrist läuft bis zum 28. Okt . 1325.

Pserdesportplatz von immer höher anerkanntem
Ruf . Seine Turniere und Rennen , die vier
volle Tage und Nächte füllen und ganz Pom -
mern auf zwei bis sechzehn Menschen - und
Pferdebeine bringen , find eines der größten
Sportereignisse des Ostens . Sie waren Heuer
mit ersten Namen besetzt , auch unser Reichsheer
war allerbestens im Sattel und aus dem Bock
des Turnierwagens vertreten und das staatliche
Lanögestüt Labes trat mit einer vortrefflichen
Hengstquadrille aus .

Auf die gleichen Tage feierte das alte Städt -
chen ein Jubelfest , wie es kaum sonstwo in
deutschen Landen zu feiern ist : seine Schützen -
gilde erlebte ihren ö25jährigen Grllnöungstag .
Seit fünfeinviertel Jahrhunderten ist dieses
Korps fest und treu verbunden mit Stadtverwal -
tung , Bürgerschaft und Militär dieser ehemali -
gen Festung , deren Wälle mehr als einmal ge-
meinsam von Soldaten , Schützen und Bürgern
verteidigt wnrden . Schon die allererste Satzung
der Gilde fordert von dem , der ihr angehören
will , Ehrhaftigkeit , Wehrhaftigkeit und treue
Kameradschaft . Unentivegt hat sie im Gang der
Jahrhunderte daran festgehalten und arbeitet
noch heute mit dem größten Teil der Bürger -
schaft an der Sache des Vaterlandes . In dieser
guten Ueberlieferung verlief auch das Fest , bei
dem die Schützen aus ganz Pommern zur Stelle
waren , teils in alter Tracht mit Armbrust und

Hakenbüchse und Hellebarde , teils im
hohen Schützenhut , mit wehendem Federbusch
oder im langen Schwarzrock von Freienwalde ,teils aber auch in Forstgrün , alter Armee -
Umform oder Feldgrau mit allen Ehrenzeichenund wohl jeder - dritte Mann mit dem Eisernen
Kreuz . Schon ganz früh bliesen berittene
.yerolde aus dem 15 . Jahrhundert ihre Fanfaren
luftig ins 20. hinein , dann führten sie den histo -
ruchen Zug vor das Rathaus , wo der Bürger -
meister die Jubelgilde feierte und die Schützen
vor König Friedrich Wilhelm III ., Gneisenau und
Nettelbeck , den Rettern von 1807 ^

huldigten . Das
Festschießen wurde mit dem nur alle 25 Jahre
fallenden Iubelschuß eröffnet und es fügte sich,
daß der gleiche Schütze die Würde des Jubcl -
königs erschoß , dem sie schon vor 25 >Jahren zu -
gefallen n'-' r -.

Londoner Brief.
(Von unserem Vertreter .)

London . 22. Oktober 1925 .

Die Konferenz von Locarno wirkte hier [oft
wie ein politisches Verkehrshindernis . Auc
Welt wartete aus das Resultat , ehe sie Meinun -

gen äußerte , Entschlüsse faßte . Nun kommt alles
wieder in Gang . Da ist China , Marokko ,
dien , da sind Wirtfchaftsfragcn , innenpolitiM
Auseinandersetzungen . Von London aus 8 e*
sehen hat Locarno nur einen Ausschnitt der
Weltpolitik behandelt .

China steht zurzeit im Vordergrunde des 3 #'
teresses . Der Bürgerkrieg ist wieder ansgebro -
chen . Shanghai ist von den Tschekiangtruppe »
genommen worden , die Streitkräfte Tschangt -

solings befinden sich im Rückzüge auf Nanking -
Am 26. beginnen die Beratungen der chinesischen
Tarifkonferenz . Die sich heute abspielenden
Kämpfe haben keinen anderen Zweck , als di-
Konserenz zum Scheitern zu bringen . England
wird jedoch , wie es heißt , alles daransetzen , u»
die Abhaltung der Konferenz dennoch durchs
setzen.

Der Kampf um die Macht in Marokko scheiß
in der Hauptsache entschieden zu sein . Man
in London teils froh , teils betrübt . Es waA
vielen Engländern lieber gewesen , wenn Ab °
el Krims Widerstand noch etwas länger gewäyu
und etwas erfolgreicher gewesen wäre . 3li>"
fürchtet man , nicht mit Unrecht , daß Frankreichs
Stellung an der Straße von Gibraltar viellem
stärker werden könnte als man im Hinblick aul
die englischen Interessen gestatten kann . Daher
ist in englischen Blättern viel von Friedensve/ '
Handlungen die Rede . England hat ofsensichtlm
ein Interesse daran , für Abb el Krim ein mög¬
lichst großes Maß seiner Souveränität zu rette »,
und somit ist das Schicksal Nordmarokkos trvö
der Herbsterfolge Petains noch keineswegs en!"
schieden .

Abgesehen von diesen beiden Problemen bc-
herrscht die innere Politik die Gemüter . 3 ' "1
20. November tritt das Parlament wieder if
sammen . Schon jetzt beginnt aber der Herbit -
feldzug der einzelnen Parteien . Sie schicken i6 £e
Redner ins Land , die auf zahllosen Versaml »/
lungen sprechen , um die Wählerschaft daran
erinnern , daß sie noch da sind . Die Liberalen
sind ebenfalls schon am Werke , an der SpiA
Lloyd George , und die Arbeiterpartei ist a »?
nicht müssig . Auch die großen wirtschaftspolit >'
fchen Verbände allen voran der ReichsverbaM
der englischen Industrie sind erwacht .
Thema der meisten Reden ist das Gleiche wie >"
Deutschland , die W i r t s ch a s t s n o t . Man vet '
langt dringend Aufhebung des Anleiheverbots '
Denn , so bemerkt heute der Reichsverband d »
englischen Industrie , die englische Jndustr ^
kaiftt ohne Kapitalausfuhr nicht leben . Es ' Ij
anzunehmen , daß diesem Verlangen demnach ^
Rechnung getragen wird . Das wäre für Deutsch
land von Bedeutung , denn die Wiedereröffnung
des Londoner Geldmarktes würde auch I'
manche bisher verschlossene amerikanische © « £
quelle für Europa lÄuch Deutschland ) nutzbar
machen . Entschlüsse dürsten indessen kaum flf
faßt werden , ehe sich England nicht eine
nung über den rcalpolitifchen Erfolg von L0'
carnv gebildet haben wird .

Allgemein herrscht eine etwas gemacht opt''

mistische Stimmung . Man will , daß Localis
ein Triumph der englischen Staatskunst n#1!'
Ob sich diese offiziöse Meinung durchsetzen wir »'
bleibt indessen abzuwarten . Ehe hier nicht env°

giltige Klarheit geschaffen ist , sind auf den melst ^
'

anderen Gebieten keine großen Entscheidung ^° zu erwarten . Dabei wird natürlich die 91'y '

nähme des Paktes in Deutschland wie die >!!
Frankreich entscheidend mitsprechen und es Ä
wohl möglich , obwohl man es vorläufig
glaubt , daß die nächste Konferenz eine 1« ^ ,
größeren Stils werden wird . Denn daß Locarn
nur ein Anfang war , darüber ist niemand ^
Zweifel .

Und die Ostsee ? Nun , auch die schön!^
Buchenwälder , die kühnsten Kreidefelsen ,
feinsandigsten Badestrände nnd die leckerit ^
Räucherflundern können auf fit nicht den 31? '

ßen überseeischen Schiffsverkehr und die
ten der Nordsee übertragen , können ihr nl«
Weltatem einhauchen und ihr nicht die beleben ^
Salzluft geben , die über dem andern deutsck^
Meere weht und dort selbst Möwen und
schwalben betriebsamer gaukeln läßt als
den braven Binnenbluten der Ostsee . Aber tro ?
dem sind die 60 Seebäder der pommeri «v
Küste von Ahrenshoop bis Leba , von der
tigsten Fischersiedlung bis Heringsdors , allja »
lich gut besetzt .

Es liegt unendlich viel empfindsame Stim¬
mung über diesem Stück Ostseeküste . Und s«
nur , daß Du spät abendö aus dem KolberS ^
Seesteg draußen stehst , versunken in - das
scheu der See , das Glitzern des Mondes "h
den Wassern , in das Aufblinken des Lcuchturn
oder in das lichtwogende Treiben in den Siran
Hotels . Da trägt es auf einmal vom Lande
verwehte Töne durch die Nacht , die Deinen « -
tralzonigen Ohren io ganz , aber auch so oou
entklungen sind :

„Soldaten sollen nach Hause geh 'n
Und nicht so lang bei den Mädchen steh r>>
Der Hauptmann hat 's gesaaaagt ."

Du lächelst vielleicht . Oder Du schimpfst - >L
aber schleiche betrübt nach Hause . Ach 111
Deutschland !

Kunft UR6Milsenlkkoit (
Ueber das Thema „Rudols Steiner nuii

roscnkrentzcrische Erkeuntuiswcg " sprach ~hCWalter Johannes Stein . Der Vortrag ' '
ging aus von Goethes Gedicht „Tie ®"2i ' Cl

, ounisse "
. in welchem Goethe eine Bruderschaft ^ ■

12 Ritter - Mönchen schildert . Mit jenem
Zehnten ist hingewiesen auf die historische ,
doch mehr oder minder nur mythisch überlic ^ r
Gestalt des Christian Roscnkreutz . £ r .um 1360 geboren , bereiste Europa , Afrika >
Aste » und kam auf dieser Reise auch nach -1
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Kommi eine neue Arbeits-
gemeinfchaft ?

Bon
Generalsekretär Wilhelm Fecht .

Die Frage der Arbeitsgemeinschaft zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern gehört zu

> lenen großen Problemen , die richtunggebend
wr wichtige innerpolitische Entwickelungen sein
können . Liurz vor dem Znsammenbruch , for¬
mal nach dem Zusammenbruch , hatte die Idee
« ner deutschen Arbeitsgemeinschaft im Novem¬
ber igijj in der Gründung der sogenannten
« entralarbeitsgemeinschaft ihre praktische Form
üefundeu . Leider sind aus dieser Zentral -
Arbeitsgemeinschaft zunächst der Gewerkfch 'ifts -
dund der Angestellten , die Angestellten ?rgam -
mtion des Hlrsch - Dunckerschen Gewerkschafts -
Dinges , dann der sozialistische und sreigewerk -
'Lastliche Asa -Bund und Mießlich die sozia -
ustlschen Arbeitergewerkschasten ausgetreten .
In der Arbeitsgemeinschaft sind dagegen die
Mistlich - nationalen Gewerkschaften und die
ihnen zugehörenden Angestelltenverbände ver -
blieben . Für die freien Gewerkschaften war
? amals der Austritt von dem Gedanken be-
>iimmt , die Klasse nkampsidee stärker in
Erscheinung treten zu lassen . Für sie war die
o .A.G . eben nur eiu Notbehelf und der Gedanke
einer Arbeitsgemeinschaft mit den Arbeitgebern
Zunächst nur ein Hemmnis . Zweifellos haben
?uch manche Arbeitgeber dazu beigetragen , den
sozialistischen Gewerkschaften ihr Vorgehen zu
^ leichtern . Das trifft für jene Arbeitgeber zu ,
«enen die Arbeitsgemeinschaft nicht eine innere
Notwendigkeit , sondern taktischer Notbehelf
war .

Eine Zeitlang war es still , die Frage der
Arbeitsgemeinschaft wurde nicht mehr erörtert .
Everdings ist erfreulicherweise die Diskussion
Wieder aufgenommen worden , und zwar von
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerfeite . Diese
Aussprache hat bis jetzt kein praktisches Ergeb -

gezeigt . Das ist auch gar nicht das ent -
Meidende . Viel wichtiger ist dagegen , dafz das
Problem überhaupt wieder aufgerollt wird ,
jj .u der „Vossischen Zeitung " wurde das Ergeb -

einer Umfrage über das Thema veröffent -
ucht. Unter dem Titel „Unternehmer und Ge -
werkschaften , sollte man doch nicht versuchen ,
umeinander zu sprechen ? " werden die Antwor -
jeu hervorragender Persönlichkeiten wie Wer -
3," . Sombart , Brentano , Professor Tönnies ,
Professor Heyde , Landgerichtsrat Kulemann -
^ raunfchweig u .a . wiedergegeben . T ö n n i e s
will die Aussprache auf die Frage beschränken ,
°urch welche Vereinbarungen und welche sozial -
politischen Maßnahmen lassen sich am wirksam -

für die nächsten drei Jahre Arbeitscinstel -
wngen und Aussperrungen vorbeugen . Das
rönne nur in einer kleinen Konferenz und nicht

/ iner großen Versammlung geschehen . Er
5alt unter diesem Gesichtspunkt eine Aussprache
wr erwünscht und für nicht aussichtslos , wenn
!' .e in gehöriger Weife vorbereitet und wenn
®le Teilnehmer vorher den ganzen Ernst der
^ age und ihr « volle Verantwortung sich wieder
rlar gemacht haben . — Vielleicht ist gerade die
Beschränkung auf ein enges Ziel ein Gedanke ,°er weiter verfolgt werden muß . Professor
Heyde dagegen ist der Auffassung , daß der
psychologische Moment für derartige Vermitte -
lungsverfnche noch nicht da sei . Man brauche
ln diesen Dingen leider mehr Geduld , als man
" ugesichts der Lage Deutschlands zu haben ge -
^ eigt sei. Einst werde die Stunde neuer Ar »
beitsgemeinschaft kommen — hoffentlich
° he es zu spät ist .

. Diese Ausführungen haben nun ihren Wider -
'' all im Arbeitgeber - und Arbeitnehmerlager
gesunden . Die sozialistische Angestelltenbewe -
»ung komm 't in der „Asa -Bundeszeitung " zu
oem Ergebnis , daß die Freien Gewerkschaften
? och nicht einmal zu Waffenstillstandsverhand -
^ ngen geneigt seien . Nun braucht man diese
Auffassung nicht allzu ernst zu nehmen . Die

? ° sws . Sieben Jahre lang nahm er die orien -
rausche Weisheit auf . Zurückgekehrt , wurde er ,

schon erwähnt , der Lehrer der Zwölf und er -
eichte kurz vor seinem Tode die Ritterschaft vom

» olbeyen Stein . Dies geschah 1469. Die innere
Entwicklung dieses Geistsuchers schildert Valen -
' n Andräe in einer bildhasten Erzählung „Die

WJMtsche Hochzeit "
, die , 1603 geschrieben , 1620

Wlrzi -ert worden ist . Was hier entworfen ist ,
Wten viele für ein Phantasiegebilde . Rudolf
Steiner hat nachgewiesen , daß dies unberechtigt
'*• Der Vortragende ist gleichfalls der Mei -

zeigen zu können , daß das bort Geschil -
auf historische Realitäten weist . — Viele

. eüeutende Menschen erweisen sich als rosen -
reii ^ etisch inspiriert , so z. B . Jakob Boehme ,

^ ?>en Bilder aufs Genaueste übereinstimmen
Kt öen geheimen Figuren der Rosenkrentzer .
Uenso läßt sich zeigen , daß Lessings „Erziehung
Ii * Menschengeschlechtes " und Goethes „Faust
"°n fiteser Seite her beeinflußt sind . Ein Bild
-y .® eben angeführten Werkes »Die geheimen
Muren der Rosenkrentzer " stellt als Jllustra -
ta°» den Weg der chymischen Hochzeit dar . Em

S r ! ist dargestellt , auf dessen Spitze eine Krone
befindet , das Zeichen der königlichen Kunst ,
Alchemie . Was hat die Alchemie zu tun mit

" Ner Geistsuche ? Wie kommt das Geistigste mit
il 1" Allerstofslichsten zusammen ? Man durch -

es , wenn man erkennt , wie Christian Ro -

Kreutz eine neue Gnstsuche inaugurieren
Dr ;

{e , die angemessen sein sollte , nicht mehr den
ientalischen Erkenntnismethoden , sondern dem

eti naturwissenschaftlichen Zeitalter .

tuit 'er Vortragende schilderte , wie das Alter -
-,:

" 1 zwei Woge in die geistige Welt kannte , der
. «e mehr bei den nördlichen Völkern , der an -
V^ e mehr bei den südlichen im Gebrauch . Der
krn» ' , e siihrt zum Sternendienst in den Ma -
zz> rvsmos , der Südliche in die Geheimnisse der
st. ,,

^^ eimatur in den Mikrokosmos . Der Er -
fci\ ^cr der persischen Magier , die dem Stern

letzterer Weg der der Aegypter und ihres
. - ' -Mienkultes . Der rosenkreiitzerische Weg faßt
. >e beiden Seiten des Weges in die GeistweU
flammen , indem er lehr ! , Mikrokosmos und'

Makrokosmos auseinander zu beziehen . 2o
Ursen die Schüler Ehnfttani Rosenkreutz Me -

sozialistischen Angestellten im Afabund waren
vou jeher die radikalste Gruppe der Freien Ge -
werkschaften uud haben im allgemeinen viel
weniger Verantwortungsgefühl gezeigt , als die
sozialistische Arbeiterschaft . Im Lager der
christlich - nationaleu Gewerkschaften hat der be -
kannte Arbeiterführer B a l t r a u ch den Fa -
den aufgenommen . Außerdem hat Haus
Bechly , der Vorsitzende desDeutschnationalen
Handluugsgehilfenverbandes in der Sozialen
Praxis vom IS . Oktober sehr eingehend dazu
Stellung genommen . Er sagt , daß die entschei -
dende Frage für das deutsche Volk die Produk -
tivität unserer Wirtschaft darstelle . Ihre gün -
stige Entwickelung sei die Vorbedingung für
eine bessere Zukunft . Damit erwachse der
deutschen Wirtschast und ihren Trägern eine
große Verantwortung . Er führt dann weiter
aus , daß eine Arbeitsgemeinschaft — beider -
seitig guten Willen vorausgesetzt — vou der
Gefiunungsgemeinfchaft ausgehend ,
strichweise zu erreichen möglich fei . „Wir wie -
derholen den Ausdruck unseres Bedauerns dar -
Wer , für diese Gedanken im Vorjahre m Ar -
beitgeberlager so wenig Verständnis gesunden
zu haben ." Zugegeben , so führt er weiter aus .
daß für eine so weitgehende und organisierte
Form organisierter Arbeitsgemeinschaft die
Zeit nicht reis fei , so müsse die heute mögliche
Form erstrebt werden . Es scheine möglich , daß
ein kleines Gremium gebildet würde , zur

'
^ach -

lichcn Prüfung gewisser Tatsachenkomplexe , wie
der Frage der Belastung und Vorbelastung der
deutschen Wirtschaft durch Sozialverpslichtun -
gen und Steuern , über die Kaufkraft des Loh -
nes , die tatsächliche Arbeitszeit in den verschie -
denen Gewerbegruppen usw . Nach Erzielung
einer einheitlichen Meinung als Gemeinkchasts -
Vorschlag könnte diese an die gesetzgebenden
Instanzen herangebracht werden . — Das sind
praktische Vorschläge , die sehr wohl überlegt
werden müssen , zumal auch im Arbeitgeber -
lager erfreulicherweise von führender Stelle
die Notwendigkeit ähnlicher Maßnahmen besür -
wortet wird .

Der Hauptgeschäftsführer der Vereinigung
der deutschen Arbeitgebervereinigung ,

'
der

Spitzenorganisation der industriellen und ge-
werblichen Arbeitgeberschaft . von Zeugen
hat seinerzeit in einem Berliner Blatt mit dem
Artikel „Die deutsche Arbeit und daS Gemein¬
wohl " ebenfalls zu der Frage Stellung genom -
men . Er wies darauf hin . daß beispielsweise
der Breslauer Kongreß der Freien Gewerk -
schasten einen Ruck — „ich möchte nicht sagen
nach rechts , wie so oft beliebt wird — sondern
einen Ruck zur Vernunft , zur realen Wirt -
fchaftspolitik " bilde . Er ist der Ueberzengung ,
daß eigentlich jeder vernünftige Mensch wisse ,
daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich einigen
müssen , wenn sie das Produkt Arbeit zum
Wohle der Wirtschaft und des Staates liefern
wollen . Er sieht einen Ansang zur Lösung der
Krise , eine Möglichkeit zur gemeinsamen Be -
ratung realer Wirtschaftsfragen , deren Ziel
Gesundung unserer Wirtschaft durch gemein -
same Arbeit zum Zwecke des Gemeinwohls sein
müsse .

Diese Auseinandersetzung über die Zusam¬
menarbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern zur Lösung der schwierigen gegen -
wärtigen Wirtschaftsprobleine kann nur be-
grüßt werden . Je mehr es gelingt , Verstand -
nis darüber zu schaffen , das , schließlich letzten
Endes beide Teile auf die Dauer aufeinander
angewiesen sind , desto näher kommen wir dem
Ausgangspunkt einer gesunden inneren Ent -
Wicklung in Deutschland . Man kann ivohl nach
der ganzen Lage der Dinge annehmen , daß die
Diskusston fortgesetzt wird . Mögen sich recht
bald aus ihr konkrete Linien herausbilden .
Denn eine Lösung und Fortentwicklung dieser
Frage ist heute notwendiger denn je .

diziner , da ja der Mediziner seine Heilmittel
aus dem Makrokosmos nimmt , um sie aus den
Mikrokosmos , den Menschen , anzuwenden .

Der Redner erklärte hierauf den inneren
Entwicklungsweg des Christian Rosenkreutz an
der Hand der Ausführungen , die Dr . Rudolf
Steiner darüber gemacht hat . der ja imstande
war , das historisch überlieferte mit der Geist -
schalt zu durchdringen . Die gewöhnliche Er -
kenntnis durchschaut nur das Mechanisch - Tote ,
nicht aber das Leben selbst . Die übersinnliche
Erkenntnis , die von den Rosenkreutzern Kunst -
alchemie genannt wurde , ist eine lebendige Er -
kenntnis , die auch das Lebende durchschaut . Zu
einer solchen Erkenntnis könne man auch heute
gelangen . Die dem heutigen Bewußtsein ent -

sprechende Methode habe Rudolf Steiner dar -

gestellt . An dem Beispiel einer bestimmten Me -
ditation wurde diese gezeigt . Das Resultat des
anthroposophischen ErkenntniSweges ist die Ans -
bildung einer Erkenniniskrast , die auch das Herz
ergreist . Nicht im sentimentalen Sinne , sondern
im Sinne äußerster Konkretisierung ist die
höchste Erkenntnis zugleich Liebe . Man könne
in Steiners selbständigen Erkenntnis weg e : n
Streben erblicken , das in zeitgemäßer Art fort -
führt , was Christian Rosenkreutz herbeiführen
wollte : ein aus verstehender Liebe erfließendes
geistgetragenes soziales Wirken . R .

EhsatsrunöMuM
Uraufführung in Dresden .

Hochzeit im Fasching.
Komische Oper

von
Eduard Poldiui .

Poldinis Werk ist keine komische Oper . Es
gibt vertonte , aneinander gereihte Szenen , in
denen der Chor ausgiebig verwendet wird . Der
Erfolg war stark . Der Komponist mußte sich
nebe » den Hauptträgern des Ersolges , neben
Kapellmeister Kutzschbach ' Obcrregisseur Mpra
und oen Darsteller « wiederholt zeigen . r 1 ■

T -c rassige Miisik halte eine bessere Bor -
laqe verdient . Die Oner bringt Perlen hei -

Weitere amtliche Wahlergebnisse
aus dem Land .

Berghausen : Zentr . 6, Soz . 252 . Dem . 22,
Rechtsblock 91 , Deutsche Bp . 68, Komm . 99,
Wirtsch . Vgg . 3 , Deutschvölk . 2 , Aufwert .- n . Aus -
baupt . 1, Kleinbauernverb . 12 , Hitlerpt . 2.

Griinwettersbach : Zentr . 3 , Soz . 190, Dem . 49 ,
RechtSblock 58, Deutsche Vp . 22, Komm . 24 , Wirt¬
schaft ! . Vgg . 9, Deutschvölk . 1 , Hitlerpt . 3.

Busenbach : Zentr . 521, Soz . 97, Dem . 8, Deut .
Vp . S , Komm . 12.

Mörsch : Zentr . 438 , Soz . 313, Dem . 32 . Rechts -
block 8 . Deutsche Vp . 7 . Komm . 104 , W - rtschaftl .

. Vgg . 2 . Deutschvölk . 4 . Aufwert .- und Aufbau -
Partei 2. Kleinblauernverb . 1 , Hitlerpt . 1.

Ettlingenweier : Zentr . 197 , Soz . 66 , Dem . 5,
Rechtsblock 23. Deutsche Bolkspt . 1 , Komm . 5,
Wirtschaft !. Bgg . 6 . Deutschvölk . 1 . Kleinbauern -
verband 4, Hitlerpt . 20.

Schöllbronn : Zentr . 241, Soz . 67, Dem . 3,
Rechtsblock 1 , Deutsche Vp . 27, Komm . 24 , Klein -
banernverband 2 , Hitlerpt . 1.

Reichenbach : Zentr . 358 , Soz . 141 , Dem . 17 ,
RechtSblock 1 , Deutsche Vp . 3, Wirtsch . Vgg . 1 ,
Aufwert .- u . Aufbaupt . 2.

*
Ottenau : Zentr . 316 , Soz . 292 , Dem . 18, Rechts¬

block 4, Deutsche Vp . 11 , Komm . 9, Wirtsch . Vgg .
8 , Deutschvölk . 1 , Aufwert .- und Aufbaupt . 1 »
Kleinbauernverband 3.

Ottcrswcier : Zentr . 671 , Soz . 18, Dem . 12,
Rechtsblock 19 , Deutsche Vp . 25, Komm . 7, Wirt¬
schaft ! . Vgg . 7 , Deutschvölk . 6, Kleinbauern ver -
band 1 , Hitlerpt . 2.

Schutterwald : Zentr . 55ö, Soz . 83 , Dem . 36,
Rechtsblock 71 , Deutsche Vp . 10. Komm . 27, Wirt -
schastl . Vgg . 2 , Deutschvölk . 1. Hitlerpt . 4.

Ohlsbach : Zentr . 263, Soz . 6, Dem . 8, Rechts -
block 8, Deutsche Vp . 6 , Komm . 2 . Deutschvölk . 2,
Aufwert .- und Aufbaupartei 2, Kleinbauernver -
band 3.

*
Appenweier :

Zentr . 308, Soz . 84 , Dem . 33, RechtSblock 16,
Deutsche Bp . 40, Komm . 26 , Wirtsch . V^ g . 4 ,
Deutschvölk . Freiheitsb . 1 , Kleinbauernverb . 6.
Hitlerpt . 2.

Dinglingen :
Zentr . 105 , Soz . 110, Dem . 96 . RechtSblock 249 .

Deutsche Vp . 43. Komin . 123, Wirtsch . Vgg . 4,
Dentschvölk . Freiheitsbew . 8, Kleinbaueriiverb .
3 , Hitlerpt . 10.

*
Lichtenau :

Zentr . 5 . Soz . 12 , Dem . 55, Rechtsblock 52,
Deutsche Vp . 54, Komm . 2, Wirtsch . Vgg . 1.
Kleinbanernverd . 3, Hitlerpt . 8.

Diersheim :
Zentr . 3 , Soz . 48, Dem . 23 , RechtSblock 100,

Deutsche Bp . 11 , Wirtsch . Vgg . 7, Deutschvölk .
Freiheitsbew . 3.

*
Zell a . S . :

Zentr . 365 , Soz . 163 , Dem . 104 . Rechtsblock 40,
Deutsche Vp . 32, Komm . 32, Wirtsch . Vgg . 12,
Aufwert .- u . Aufbaupt . 3.

Nordrach :
Zentr . 379, Soz . 30 , RechtSblock 85, Deutsche

Bp . 20 , Komm . 4 , Wirtsch . Vgg . 2 , Deutschvölk .
Freiheitsbew . 1 . Aufwert .- u . Aufbaupt . 1 , Hit -
lerpartei 1 .

Hausach :
Zentr . 378 . Soz . 1Z2 , Dem . 14, RechtSblock 10,

Deutsche Vp . 35 , Komm . 80, Wirtsch . Vgg . 8,
Deutschvölk . Freiheitsbew . 1 , Aufwert .- u . Ans -
banpt . 1 , Kleinbauernverb . 1.

Nicht wieder gewählte Abgeordnete .
Hauptlehrerin Marie Beycrle , Konstanz ( Ztr . ) ,

Generaldirektor Friedrich Schön , Karlsruhe
lDem . j , Landwirt Ernst Gäßler , Kirchen -Hansen
(Komm . ) , Gewerkschastssekretär Henrich , Karls -
ruhe tZentr .) , Landwirt Lambert Schill , Merz -

terer Musik . Geschickt wendet der Komponist
jede Knnstsorm vom Liebe bis zum polyphoni -
schen Satze au . Chöre von entzückender Stimm -
führuug uud Klangwirkung sind oft Träger
der Handlung . Wie der Ltomponist aus den
widermufikalifchen Szenen Nahrung gewinnt
und den Wortballast überwindet , wie er die
galanten Tändeleien mit prickelnden Tönen
untermalt , wie er oft , des Textes müde , auf
ihn ganz verzichtet und mit hinreißendem
Schwünge musiziert , das zeigt neben seinem
technischen Können echtes und rassiges Ur -
musikertum .

Der Text ist in der deutschen Übersetzung
vernichtend . „Was zu dumm ist, gesagt zu wer -
den , läßt man singen, " sagt Voltaire im Hin -
blick auf die Oper seiner Zeit . Man hält es
einfach nicht für möglich , daß ein solcher Wort -
ballast in Musik gesetzt wird . Dem Reime zu
Liebe , verfällt der Verfasser in nichtssagende
Verstnittelei . So wie diese Karikaturen von
Menschen redet und denkt niemand . Die
harmlose Handlung ist aus drei Akte aus -
gewalzt und operettenhaft verbrämt . Sie führt
KU einem alten Herrensitz aus entlegener Pußta .
Zur Zeit , da noch keine Eisenbahn ging . Ein
winterliches Unwetter läßt die erwarteten Ver -
lobnngsgäste unterwegs , zur Freude der
Braut , einschneien . Das Hans füllt sich mit
nugeladenen Gäste » . Eine Gräfin , ein Garde -
oberst , eine Gouvernante , Heiducken , Kutscher ,
Dienstmädchen , ein Student , sechs juuge Da -
men , sechs junge Herren wirbeln durcheinan -
der . Susika , die Tochter der ungarischen Gnts -
Herrin , liebt den Studenten , nicht den ihr nge -
dachten Bräutigam . Nach mancherlei Zwischen -
fällen erhält sie natürlich ihren Studenten im
dritten Akte - Die Heiterkeitsausbrüche des
Publikums erfolgten nick>t aus der Situationö -
komik heraus , sondern auf die reizvollen Regie -
einfälte .

Der Regie Oberregisseurs Alois Mora , in
köstlichen Einfälleu und starker BewegungS »
kultur , muß besonders gedacht werden , weil sie
neue W e g e .1 e i g t . Sie ftttt die Musik in
Ausdruck und Geste um und gibt eine psycho-
logische Beibegungsanalyse . Wie er mit uster -
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hausen tZentr .) , Rechtsanwalt O . H . Schmidt .
Bretten (RechtSblock ) . Steinhauck Max Arnold .
Mannheim (Soz . ) , Oberregierungsrat Karl
Rausch , Karlsruhe ( Soz . ) , Landwirt und Bllr »
germeister Gg . Hertle , Tachsenslnr (Rechtöb ! .),
Landwirt und Bürgermeister Michael Schrank ,
Jlmspan ( RechtSblock ) . Eisenbahnoberinspektor
Alois Wirth , Appenweier ( Soz . ) , Landwirt und
Bürgermeister Karl Fischer . Meißenheim lRbl .) ,
Schriftsetzer Ernst Rösch , Lörrach ( Soz .) , Land -
wirt Ernst Hugin . Egringen ' RechtLol . ) , Sekre -
tär Max Bock , Lörrach ( Komm .) .

Die Berufe der neuen Abgeordneten .
Der neue Landtag weist folgend - Berufsgi »<>«

derung auf : Landwirte 1 ! ( darunter « Bürger »
meister ) , Handwerker » , Arbeiter und Angestellte
11 ( darunter 4 Gew ^ rkschastssekreräret , Kartei -
sekretäre 2 , Reichs - . Staats - n . städtische Beamte
19 (darunter 3 Minister , 3 böhere Beamte und
3 Richter ) . Geistliche 4 ,8 katholische . 1 evangel .) ,
Lehrer ( innen ) 5 . freie Berufe 7 ( darunter 3 Re -
dakteure ) , Hausfrauen 5 , ferner 1 Oberbürger¬
meister , 1 Bürgermeister , 1 Fabrikant , 1 Pri¬
vatmann .

Dem nengewählten Landtag gehören 6 Frauen
an (bisher 7) und zwar 2 vom Zentrum (Sie -
bert und Rigel ) , 2 von den Sozialdemokraten
(Fischer -Karlsrnhe und Blase ) , 1 von den De .
mokraten (Straub ) und 1 vom Rechtsblock
(Richter ) .

Bon den 7 früheren Landbnndabgeord -
n e t e n kehren nur die auf der Liste des Rechts -
blockS gewählten Abgg . Klaiber und Gebhard in
das Rondell zurück .

Die Berliner Wahlen .
Das amtliche Endergebnis .

WTB . Berlin . 26 . Okt .

Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt
2 935 908 . Abgegebene Stimmen 1853115 .
Wahlbeteiligung 63 Proz . Wahlquotient 8236.

Bon den gültigen Stimmen erhalten :
1921 1024

Stadtr .» Reichst«S«
wahl wähl

Sozialdemokraten 604 704 393 075 611804
Deutschnationale 885 326 319 372 502 782
Deutsche BolkSp . III 432 266 771 134 105
Kommunisten 347 382 162 575 322 836
Demokraten 171 £61 126 696 229 469
Wirtschaftspartei 73 264 86 808
Zentrum 63 265 63183 78878
U .S . P .D . 14 608 329 378
Völkische 27 534
Deutschsoziale 25 200 12 802
Evang . Gem .-Bnnd 17161

Die Mandate verteilen sich wie folgt :
Sozialdemokraten 73 ( bisher 46 und 44 früher «

Unabhängige ) .
Deutfchnationale 46 ( bisher 42) .
Deutsche Volks >partci 13 ( bisher 35) .
Kommunisten 42 ( bisher 21 ) .
Demokraten 20 ( bisher 17) .
Wirtschaftspartei 8 ( bisher 12} .
Zentrum 7 ( bisher 8) .
Völkische 3 ( bisher 0) .
Deutschsoziale 3 ( bisher 1) .
Evangelischer Gemeinschaftsbund 2 (bisher 0) .
U .S .P .D . 1.

Wann muh die preußische Regierung
zurücktreten ?

TU . Berlin , 23 . Okt . Der Berfassuugsaus «
schütz des Preußischen Landtages beschäftigte sich
mit dem Antrage von Campe ( D . V . ) > wonach
Artikel 45, Satz 1 der preußischen Verfassung
dahin zu verstehen ist , daß nach jeder Neuwahl
des Landtages auch eine Neuwahl des Minister »
Präsidenten erforderlich ist . Nach längerer Aus -
sprach « wurde der Antrag gegen die Antrag -
steller und die Deutschnationalen abgelehnt .

reichischer Leichtigkeit uud Stimmung das Berk
belebte , wie er das scheinbar Unwichtige , Bor .
übereilende aus der matten Handlung mit
feiner Witterung für das Gegenständliche , für
die Uebersetzung des Gefühls in die Bewegung
umsetzte uud köstliche pantomimische Mimo -
dramen erfand , die die Handlung verdeutlichten
und beflügelten , das war von ausschlaggeben -
der Bedeutung für den Erfolg . Ein Viertel -
hundert Solorollen verzeichnet das Werk . Die
unglaublich kostbare Ausstattung , die Farben -
symphonien und prächtigen Kostüme Professor
FantoS machen das Werk zu einerSehens -
Würdigkeit . Mau muß diesen Darstel -
lungs - und Regieerfolg besonders buchen .

Johannes Reichelt .
*

Die Strantzseier » in Oesterreich . In ?anz
Oesterreich sanden große Straußseieru statt .
Den Höhepunkt der Feierlichkeiten bildete die
große Huldigungsseier vor dem Straußdenkmal
im Stadtpark . Hierzu war das ganze offizielle
Oesterreich mit dem Bundespräsidenten Harnisch
an der Spitze erschienen . Bundespräsident
Hainisch sagte in seiner Ansprache , daß es ihm
unklar sei , wie eine wilde Trommel -
musik die schönen Wiener Walzer
von Strauß habe vertreiben kön -
n e n .

Die Westdentschc Biihne Karlsruhe beginnt
in diesen Tagen ihr zweites Spieljah '

, und
zwar unter dem neuen Namen : Badische Bühne
G . m . b . H ., Karlsruhe . Allerorts sind die Vor -
bereituugeu zur Neubelebung , bezw . Neugrün -

duug örtlicher Theatergcmcluden für die Badi -

fche Bühne eifrig im Gange .

Tie Gelehrte » sind die . welche in den Bü -

chern gelesen haben, ' die Dinker , die Genies ,

die Welterleuchter und Förderer deS Menschen ,

geschlechts sind aber die . welch » unmittelbar in

ik' rti Buch der Welt gelesen haben /
Schopenhauer.
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZEJTUNG
Die amerikanischen Baumwoll¬

ernteschätzungen.
Die Kritik , der i^ie amtlichen Baumwollschät -

zungen vom 23. September und 6. Oktober un¬
terzogen worden sind , gibt dem Ausschuß deS
amerikanischen Ackerbanministeriums Veranlas -
snng , folgendes mitzuteilen : Der Ausschuh be-
kennt sich voll zu dem Inhalt seiner Berichte
und übernimmt die Verantwortung dafür . Die
Behauptungen , daß bei den amtlichen Bcrlaut -
barungen Irrtümer untergelansen sind , sind
meistens der Ausdruck von Meinungen , die auf
oberflächlicher Beobachtung beruhen . Das in
den Urkunden enthaltene Material widerlegt
entschieden die Behauptung , daß der Ausschuß
in seinen Vorschätzungen in irgendeiner Weise
von außen beeinflußt worden sei . Was den
Bericht vom 23. September betrifft , so erklärt
der Ausschuß , daß sämtliche Nachrichtenquellen
bis zum lg . September ideur Abschlußtage des
Berichts ) ans eine erhebliche Besserung der vor -
aussichtlichen Ernte hindeuteten . Diese Nach -
richtenquellen des Ausschusses sind u . a . Be -
richte von Gemeinden und Bezirkskorresponden -
ten , die zu Tausenden zählen nnd deren Be -
richte unmittelbar in Washington einlaufen .
Ferner sind an den amtlichen Schätzungen viele
Tausende von Feldkorresvondenten beteiligt ,
die ihre Berichte an die staatlichen Statistiker
weitergeben . Diese staatlichen Statistiker sel -
ber . die ihre Berichte an die Regierung aus per -
sönlichen Beobachtungen und Nachforschungen
sowie auf Schätzungen von Spezialberichterstat -
tern in Hunderten von Bezirken über die Zahl
der in ihren eignen Bezirken voraussichtlich er -
zeugten Baumwollballen aufbauen , find die
Hauptträger der Schätzungen . Der Ausschuß
weist weiter daraus hin , daß eine vorsichtige Be -
urteilung der Entkörnnngsmenae . die vor der
Veröffentlichung der letzten Schätzung im Besitz
des Ausschusses war , zusammen mit den Schät -
zungen der Korrespondenten über den Prozent -
satz der gepflückten und entkörnten Baumwolle
bis zum 1(5. September mit dem Material der
andern Quellen übereinstimmte .

Ganz im Gegensatz zn manchen Behauptun -
gen , die ans einen völligen Versall der Ernte
hinwiesen , berichteten zahlreiche Korresponden -
ten und staatlichen Statistiker , daß der Ernte -
ertrag in einigen Staaten viel günstiger wäre ,
als erwartet wurde . Der Regen , der vor knr -
zem gefallen sei. wäre der Sväternte in man -
chen Gegenden außerordentlich zugute gekom -
meu . Als der Bericht vom 1 . September her -
ausgegeben wurde , waren fast alle Meldungen
durch die damals herrschende außerordentliche
Dürre und bevorstehende starke Insektenplage
stark pessimistisch gefärbt . Diese ungünstige Be -
urteilung der Lage war fast in allen Meldnn -
gen für die Schätzungen vom 16. ( veröffentlicht
am 23.) Oktober verschwunden . Nur in Nord -
Carolina . Tennessee , Missouri . Arkansas und
Oklahoma trat eine Verminderung der Ernte -
aussichten ein .

Diese Ausführungen des einschlägige » Aus -
schusses des amerikanischen Ackerbauministeriums
stehen zum Teil in unüberbrückbarem Gegen -
satz zu der Kritik des Sekretärs des Inter¬
nationalen Verbandes der Spinner - und We »
bervereinignngen , Arno Pearse . Daselbst Ve-
haltet Pearse u . a ., daß die Beamten der Re -
gierung sich mehr nach den allgemeinen Mut -
maßungen der Großhändler zu richten scheinen »
als nach ihrem gesammelten statistischen Mate -
rial .

Das amerikanische Ackerbaubüro in Washing¬
ton schätzt in seinein Bericht vom 2g. Oktober
den Durchschnittsertrag von Baumwolle
auf 15 226 00«« Ballen ä 500 Pfund , gegen
13 618 751 Ballen im Jahre 1324 . 10130 671 Bal -
len im Jqhre 1023, 9 762,069 Ballen im Jahre
1922. 7 953 611 Ballen im Jahre 1921. 13 439 603
Balle » im Jahre 1920 uwd 10982 947 Ballen im
Durchschnitt der letzten 5 Jahre .

Das Zensusbüro gibt bekannt , daß bis zum
18. Oktober 9 520 000 Ballen Baninivolle diesjäh¬
riger Ernte entkörnt wurden , gegen 7 615 761
Ballen im Vorjahre , 6 409 391 Ballen im Jahre
1923, 6 978 321 Ballen im Jahre 1922. Der nächste
Bericht wirb am 8. November ausgegeben .

Wirtschaftliche Rundschau .
Sanierung des Kahn -Konzerns beschlossen . Die

Verhandlung !?» in der Angelegenheit des Kahn -
Konzerns haben , wie der Konzern mitteilt , zum
Abschluß geführt . Sämtliche zngezoge -
n e n I u l a n d s b e t e i l i g u n g e n haben nun -
mehr ihre Zn sti m m uu g zu der Sa ni e -
rnngSaktion gegeben . Demnach ivird
von einem Konsortium durch die Revisions - und
Treuhand -Gesellschaft ein Kredit von NM . 3 Mil¬
lionen zur Verfügung gestellt . Die bisherigen
Bankengläubiger haben sich einverstanden er -
klärt , für die Dauer des Kredits ihre bisherige »
Bar - » ud Diskontkredite ansrecht zu erhalten .

Diamalt -A .-G . München . Die Berwaltnn ?
beantragt lt . M . N . N . für das Geschäftsjahr
1924/25 eine Dividende von 8 Prozent . lGe -
neralversammlung 7. Dezember . ) lEig . Draht -
Meldung .)

Zwangssyndizicrung in der Zigaretteuindn -
strie ? Nachdem die Verhandlungen der Zigaret -
teniudustrie zur Bildung eines Preiskartells in -
folge des Widerstands verschiedener Firmen ge-
scheitert sind , ist die Lage in dieser Industrie in
ein verschärftes Krifenstadium getreten . Wie
M . Z ." hört , sind in der Zigarettenindustrie die
bereits früher aufgetauchten Pläne zu einem
Zwangssnndikat wieder anfs neue Gegenstand
von Beratungen geworden . Es ist kein Geheim -
nis mehr , daß eine Anzahl Firmen der Zigaret -
tenilldustrie hart um ihr Fortbestehen kämpft ,
und daß der Wettbewerb auf die Dauer von
manchen Firmen , nicht mehr ertragen werden
kann . Das geht sogar soweit , daß der Regie -
rnng von Interessenten ans der Zigaretten -
industrie auch schon Anregungen zur Prüfung
der Frage eines Tabakmonopols gegeben wvr -
den sind . Das wäre für manche Firma anschei -

nend der lebte Weg . um einem unerfreulichen
Ende in der freien Wettbewerbswirtschaft zu
entgehen . Das Interesse des Reichs an der Ent -
Wicklung der Zigarettenindustrie ist infolge des
großen Einkommens aus der Zigaretteubesteue -
ruilg besonders groß . Die Fragen sind zurzeit
noch ganz ungeklärt .

Kohlenförderung des Deutschen Reiches ( ohne
Saargebiet ) . Die Förderung betrug ( Borkriegs -
zahlen auf den jetzigen Gebietsumfang umgerech¬
net ) :

in Tausend Tonnen :

Sept . 1925 Sept . 1924 Zept . 1910

Steinkohlen 11855 11388 11991
Braunkohlen 11949 10 840 7 473
Koks 2 064 2189 2 445

A .-G . siir Energiewirtschast , Berlin . Die General -
Versammlung dieser dem Rheinisch - Westfälischen Elek -
trizitätswerk nahestehenden Gesellschaft genehmigte
den Abschluß für 1924/25 . Aus einem Geschästs -
gewinn von RM . 433 584 ergibt sich bei RM . 802 895
Abschreibungen ein Verlust von RM . ZI 211 , der vor -
getragen werden soll . Nach dem Bericht hat die all -
gemeine Kreditkrise nach und nach die Ausführung
von Elektrizitätsanlagen und Erweiterungsbauten
fast lahmgelegt . Die Ergebnisse aus der Betriebs »
Versorgung der Elektri ^ itätsverforgungSnnternehmcn ,
Dampsbahnen und Straßenbahnen hätten sich indes -
sen günstiger gestaltet . Dnrch Vertrag mit der
Stadt Würzburg hat die Gesellschaft zusammen mit
dieser die Neue Würzburger Straßenbahn G . m . b . H >
gegründet , an der die Gesellschaft mit 49 Prozent be -
tciligt ist . Die Fahreinnahmen dieser Straßenbahn
können als befriedigend bezeichnet werden . Bei der
Tochtergesellschaft , der Becker - Kiebig Bauunion A . -G .
seien Verluste eingetreten , welche die Gesellschaft be -
wogen hätten , zunächst die Beteiligung vollständig ab -
zuschreiben . Die im neuen Jahre ans dem Konto -
korrentverkehr mit dieser Gesellschaft entstandenen
Verluste hoffe die Verwaltung decken zu können . Die
Becker - ffiebig Bauunion A . -G . hätte größere Bauten
übernommen , insbesondere den Bau der Ziordfüd -
bahn in Berlin , fowie ein ausländisches Bauunter -
nehme » . Soweit man die Lage jetzt übersehen könne ,
feien aus dem Geschäft mit der Nordfüdbahn Ver¬
luste in Höhe von verschiedenen RM . 100 DUO zu er¬
warten . Bezüglich des ausländischen Geschäfts be -
stehe die Möglichkeit , daß Verluste vermieden wer -
den würden .

Der gemeldete Verkauf der Aktie » des Liegnitzer
E .- W . an die Elektro A . - G . sei erfolgt , um gegebenen -
falls im Hinblick ans die zu erwartenden Verlufte
über Mittel zu verfilaen . Die Gesellschaft habe auch
Aktien des Jenaer und Thüringer Elektrizitätswerks
verkauft .

Cessio » Riickoersicherungs - A .- G . in Mitncheu . Diese
Tochtergesellschaft der Süddeutschen R ü ck o e r -
s i ch e r n n g s - A . -G . beantragt Auflösung unter
Ausschluß der Liquidation , ferner snsionsiveisc lieber -
nähme ihres Vermögens dnrch die Muttergesellschaft .

Zusammenschluß der Spielwarenjabriken für den
Export nach Amerika . Unter dem Name » German
Ton Mannfactnres Association haben sich über 29
deutsche Spielwarenfirmen zusammengeschlossen , um
den Svielwarenexport nach den Vereinigten Staaten
zu fördern . Die Veranlassung zur Gründung bietet
die Erhöhung der amerikanischen Zölle . Die Vereini -
gung veranstaltet Ansstellunaen in Neuyork und
sucht den deutschen Fabrikanten nnd den amerikani¬
schen Einkäufer direkt tu Fühlung zu bringen , um
dnrch Ausschaltung des Exporteurs nnd des Jmpor -
tenrs die Preiserhöhung durch den Zoll wieder gut
zu machen .

Anssiihrmöglichkeite » . Spanten : Englischen
Konsiliarberichten zufolge besteht im Laude gute Ab -
satzmöglichkeit für Bijouterie - und Galanteriewaren
aller Art , Uhren , Schuh - und Handfchnhlcdcr , lederne
Rciseartikel , Seide , Spitzen und Stickereien . —
S ü d f l a w i e n : Die ökonomische Abteilung des
KriegsminisieriumS in Belgrad vergibt am «!. No -
vember die Lieferung von Jutesäcken . Tic Eisenbahn -
direktion Belgrad vergibt ant 19 . November die Lie -
ferung von Ftttzbodenlinolenm . Die Lieferung von
Tapeziermaterial und Utensilien vergibt am 10 . No -
ocmbcr die Staatsbahndirektion Snbotica . — Nu -
mänien : Deutschen Konsnlarberichten entnehmen
wir , daß in Rumänien fehr starke Nachfrage nach
Pumpen aller Art besteht . Besonders gefragt sind
Druck - und Sangonmpen seitens der Pctrolenmindn -
strie und Zcntrifngalpumven mit Elektromotoren . —
Lettland : Die Jntendantnrwcrkstätte in Riga ,
Baldohnschestr . 1 , oeraibt am fi. November die Liefe¬
rung von größeren Tiengen Mäntel - und Nockkuöp -
sen «groß , mittel und klein «, Marinenniformknöpfen
laroß , klein ) , Oberbeinkleidcrknöpfcn . Wäschcknöpscn ,
Gurthalter «Haken «, Flintcuriemcuhaken , Mäntel -
haken mit Vescn , Rockhaken mit Oese » , Obcrbcin -
kleiderhaken mit Oesen , Oberbcinklcidcrschnallcn , Ver -
zicrnngsbeschläac , verschiedene Schnallen nnd öaken ,
Unterlagen , Knöpfe , Halbringe , Kistons , Kupfer »
nieten , große und kleine Fliegernnisormschnallcn ,
Sporen , Riemeuschnallen , Kandaren mit Ketten , Trog -
halfterketteu . — Tschechoslowakei : Die Direk -
tion der staatlichen Kinderheilanstalt in UnterschmockS
vergibt am 19 . November die Lieferung von 259 eifer -
nen Nachttischen .

Der Kaufmann und die Handelspreffe . Von Dr .
Fritz R n n k e l . 128 Seiten . Im Steifdeckel 1.50 M .
«Glöckners Handels -Büchcrei , Band 114. ) — Auf knap -
pcm Ranmc gibt der Verfasser ein überaus mannig -
faltiges Bild der Erfcheiunngsformen und der Be -
tätiauug der Handelsvresse . Aus dem reichen Inhalt
sei hervorgehoben : „Was verlangt der Kaufmann von
der Handelspresse . — Was bietet die HandelSpresse
dem Kaufmann : Die Erscheinungsformen nnd -zeitcn .
Der Inhalt der Handelspresse : Sammlung und Be -
arbeitnng des Stoffes . Die Bearbeitungsgebiete :
1. Geldmarkt , 2 . Kapitalmarkt und 8. Warenmarkt ."

Danken
Badijche Rank . Nach dem Ausweis vom 28 . Ok¬

tober bctruaen ( in Mill . Mark «: Goldbestand 8,12
>am 15 . Lttobcr 8,12 ) . decknngsfähige Devisen 4,02
(4 .02) . sonstige Wechsel nnd Scheck» 53,59 (55,19 ) . son -
sligc Aktiva 18,79 ( 16,38) . Andererseits erscheinennnter den Passiven umlaufende Noten 24,90 (25,251,sonstige läßlich sälliae Verbindlichkeiten 19,59 (15,47 ) ,an eiitc

^
Kündignngsfrlft gebundene Verbindlichkeiten

Bank für elektrische Unternehmungen Zürich , die
bekanntlich nach dem Zusammenbruch der Mark große
Santeruuaöaktionen durchführen mußte , war — nach
dem Geschäftsbericht über 1924/25 — auch im jüng¬
sten Geschäftsjahr dnrch die Devifeubeweanngeii be -
unruhigt . Tic Gcfcllfchaft beschränkte sich auf die
Uebernahme w - itcrer Beteiligungen an österreichischen
Elektrizitätsgesellschasten . Die E l e k t r i z i t ä t s -
werk c haben fast durchweg befriedigend gearbeitet .
Im Anfang deS vergangenen Jahres waren im all -
gemeinen die ^ Verhältnisse für die Wasserkraftwerke
recht günstig . Gegen den Herbst trat aber eine große
Trockenheit ei » , welche fast den ganzen Winter an¬
hielt nnd im .̂ rühjalir 1925 infolge lang andauern -
der großer Kälte an manchen Orten zu Energie -
knappheit führte . Tie Straßeubahnuuternchniuiigcn -
konnte » in den Ländern mit stabilisierter Valuta cnd - 1

Uch , nach langer Unterbrechung , wieder Ueberschüsse
aufweisen und zum Teil Dividenden ausschütten . An
deutschen Gesellschaften stehen der Bank nahe :
Main -Kraftwerke A . - G . , Höchst a . M ., Lech-Elektrizi »
tätSwerke A . -G ., Augsburg , Thüringer Elektrizitäts -
LieferungS - Gesellschaft A .- G . , Gotha , Bayerische Elek -
trizitätS -Lteferungs -Gesellschaft , A .-G ., Bayreuth ,
Kraftwerk , Altwürttemberg A .-G . , Ludwigsburg ,
Brandenburgifche Carbid - und Elektrizitätswerke
A .- G ., Berlin , Oberfchlesifche Dampfstraßenbahn -Ge -
sellschaft m . b. H ., Gleiwitz , ElektrizitStS -Liefernngs -
Gcfcllschast . Berlin , Slcktrizitäts -A . -G . vorm . W .
Lahmeyer u . Co . , Frankfurt o . M . — Der Reinge¬
winn des Unternehmens beträgt 5.03 Mill . Kranken
und soll zu 8 Prozent Dividende auf die Aktien
A und B verwendet werden

MSrtt »
Levante -Tabak . Die Tabakerute in der Tür -

ke i wird nach Berichten der Produzenten dieses
Jahr der Menge nach geringer ausfallen als im
vergangenen Jahr , was als Folge der langen
Trockenheit angesehen wirb . Namentlich in der
Gegend von Smyrna hat sich diese Trockenheit
nachteilig fühlbar gemacht . Die Ernte dieses
Gebietes ist um 40 Prozent zurückgegangen . In
Qualität ist die neue Ernte außerordentlich gut
ausgefallen , da großblättrige Pflanzen die Ans -
nähme bilden und fast keine Fälle von Erkran -
kungeu der Pflanzen bekannt geworden sind . Es
macht sich bereits eine starke Nachfrage für die
Ware geltend . Das türkische Monopolamt kauft
voraussichtlich 10 000 Tonnen , weitere 20 00V Ton -
nen werden von Amerika aufgenommen . Da -
nach bleibt für alle anderen Märkte insgesamt
nur etwa der Betrag von 20 000 Tonnen übrig .
— Die Tabakernte in Griechenland wird
qualitativ ähnlich ausfallen tvie in der Türkei .
Zahlenmäßig indes dürfte sie geringer sein und
sich auf insgesamt etwa 30 000 Tonnen belaufen .
Davon wird etiva ein Sechstel im eigenen Laude
verbraucht . Die Tabakproduktion von Mazedo -
nieu und Thrazien ( das ist ein Drittel der Ge¬
samtproduktion Griechenlands ) , wo besonders
ausgewählte und gute Tabaksorten produziert
werden , wurde früher von Europa und Amerika
gemeinsam aufgenommen . Seit Kriegsschluß ist
Amerika der einzige Käufer für beste Qualität ,
es bezieht 5—6 Millionen Tonnen jährlich ans
diesem Gebiet , Wegen des Fortfalls des euro -
päischeu Konsums klagen die Tabakbauern dieser
Provinzen über nicht ausreichenden Absatz , und
das Gciverbe befindet sich dort in bedrängter
Lage . Einen Ausgleich finden die Produzenten
zum Teil in dem Absatz im eigenen Lande , wo
sich das Tabakrauchen seit dem Kriege , nament -
lich bei den Franeu . außerordentlich stark aus¬
gedehnt hat . Von den geringeren Tabaksorten
gehen die besseren Qualitäten nach Schweden und
Italien an die dortigen Staatsmonopolämter ,
«vährcnd die billigsten Qualitäten von allen Ta -
baksorten nach Deutschland . Oesterreich und Po -
len exportiert werden . — Es handelt sich hierbei ,woran noch erinnert sein möge , durchweg uni
Zigarettentabak .

Berliner Produktcubericht vom 27. Okt . (Funkspruch .)
Festere Vortagsmeldungen aus Liverpool und Nord¬
amerika aabcu auch Berlin eine festere Haltung ,
umsomehr . al » in Brotgetreide das Angebot merklich
knapp geworden ist und nach der Küste »n Export,wecken
Verwendung finden kann . In Roggen bestand große
Deckungösrage für Oktober , so daß der Handel ein grö -
ßeres Aufgeld bewilligen mutzte . Der erste amtliche
Kurs ivurde mit 1&5.50 M . festgesetzt . Die übrigen
Termine im Zeithandel erzielten Ausschläge von 1 bis
1.59 M . Hafer in guter Ware sehr knapp osfertert , aber
stark gefragt . Gerste war in guter Brauivarc stark ge-
fragt , sonst still . Futterartikel vermehrt angeboten .

Berlin , 27. Okt . lEig . Drahtmeldung . ) P r o d u k-
t e n a ufa n g » ku rfe . Weizen , Dezember 233,
März 237,5 , Roggen Oktober 193,5, Dezember 198,
März 177,5 , Hafer gut 199—200, mittel 199— lv5 ,Gerste 210—229, gelber Platamais 196—299, kleiner
Mais 286—242 . Roggcnkleic 99—100, Weizenkleie 116
bis 120.

Pforzheimcr Edelmetallpreise vom 27. Oktober . Gold
2800—2809, Silber 98,75—99,10— 100,60 , Platin 14,50,
bis 14,90-

Böllen
Frankfurt a . M ., 27. Okt . Die Börse eröffnete zu-

nächst in sehr uneinheitlicher Haltung . Die
beabsichtigte nochmalige Zusamuienlegung bei der Rhein .
Metall - A . - G . in Düsseldorf machte aus die Börse einen
sehr ungünstigen Eindruck . Im Verlaufe setzte ein «
außerordentlich starke Nachfrage nach den amerikanischen
Freigabewerten ein . Paketsahrt , Nordd . Llood . Berliner
Handels - Gelellschaft , Baltimore zogen aus sortgesetzte
Käufe , die zum Teil auch auf Berliner Rechnung vor -
genommen wurden , um durchschnittlich g— 4 Prozent
an . Von diesen Werten ausgehend übertrug sich bann
die festere Stimmung auch aus die übrigen Markige -
biete , auf denen sich allerdings die Kursbesserungen in
bescheidnen Grenzen beioegtcn . besonders unter Be -
rücksichtiguug der bereits an der gestrigen Abendbörsc
eingetretenen leichten Erholung . Unterstützt wurde die
bessere Stimmung durch die Tatsache , daß das Kabinett
Luther nicht demissioniert . Deutsche Anleihen und
Pfandbriefe blieben vollkommen unverändert . Dagegen
lagen die ausländischen Renten etwas fester . Das Ge -
jchäft darin war aber sehr klein .

Im F r e i v e r k e h r ging kaum etwas um . Man
nannte Avi 0.525, Becker Kohle 46 .50. Ben , 85 . Brown »
Bovert « 58.50 , Entrevrises 14 . Growag 63 . Petroleum
65, Ufa 51.50, Unterfranken 50.

Berlin , 27. Okt . (Funkspruch . ) Der Börsenbe -
ginn stand noch völlig unter dem Zeichen der innen -
politischen Vorgänge , deren endgültige Klärung bis -
her durchaus unsicher ist . Die Nervosität , die ge -
stcrn den Effektenmarkt beherrschte , ist daher nicht
gewichen . Verschärst ivurde sie noch durch die jetzt
bekannt werdende Sanierung der Rhei » -Metall -A . -<A„
die eine Zusammenlegung ihres Aktienkapitals im
Verhältnis 3 : 1 beabsichtigt . Bekanntlich sind an der
Börse schon lange Gerüchte über eine bevorstehende
neue Aera der Kapitalzusammenlegungen im Um -
laus gewesen , und mau neigt dazu , die zu erwarten -
den Vorschläge der Verwaltung der Rhcin - Mctall -
werke A .- G . , die zwar nicht überraschend kommen ,als ein Zeichen für die Richtigkeit dieser Vermutun¬
gen anzusehen . Merkwürdigerweise führte die Sa -
niernngsmaßnahme der Rhein -Mctallwerke A . -G
nicht zu einem starken Angebot in diesen Aktien , die
gestern stark ermäßigt waren . Es bestand vielmehrim Gegenteil regere Nachfrage für dies Papier , bei
dessen erster Kursseststellung zum Erstaunen der
Börse an den Tafeln Pluszeichen erschienen . Anderer -
seit » wirkten jedoch die außerordentlich flüssige Lage
des Geldmarktes und das Vorliegen neuer , roßcr
Aufträge bei Thyssen und dem Stahlwcrksvcrband .
sowie der Abschluß von Liefernngsoerträgen des
Nlihrkohleusniidikats mit Amerika anregend . Die
Grundtendenz war unter dem Zeichen dieser '

widerstrebenden Einflüsse unsicher , mit einer eher
freundlicheren Einstellung . Interesse bestand für die
von der amerikanischen Vermögensfreigabe betroffe -
nen Papiere , während im übrigen die anfängliche «
müßigen Kursgewinne mehr eine Reaktion auf die
vorangegangenen starken Verluste sein dürfte » .

Am Devisenmarkt setzte sich der Sturz de*
französischen Franken nicht fort . Auf Jnterven '
t t o n e n In Paris und London zog der Kurs gege «
das Pfund bereits am Montag abend kräftig an ,
um bei Börseubeginn mit 114% genannt zu werden .
Dagegen konnte Brüssel die bisher behauptete St « '
bilität nicht ausrecht erhalten und mußte gegen LoN'
don von 100,25 auf 108 zurückgehen .

Am Geldmarkt nannte man tägliches Geld mit
8,10 Prozent , Monatsgeld mit 10—11,5 Prozent . Di «
bisherige leichte Veranlagung blieb auch heut « be«
stehen .

Im einzelnen erwiesen sich am Montanakticnmarv
von Terminpapieren die Mehrzahl der Werte al »
leicht gebessert , ebenso am Elektromarkt und
Bankaktien . Am variablen Markt wurden Baltimore
nnd Canada , serner Stöhr bevorzugt , alleS Werte ,
die Aussichten bei der Vermögensfreigabe in Amerika
haben . Rheinmetall stellten s i ch mit
24,25 um 2 Prozent höher , so daß die Sanie -
ruugsmaßnahme sich kursmäßig bisher nicht an ?'
wirkte . Am chemische » Markte gewannen die Werte
deS Farbeukonzerns bis zn 2 Prozent . Kaliaktien
sehr ruhig uud unverändert , ebenso Maschinen und
Metalllverte . Schisfahrtsaktien still . Bon heimischen
Renten begannen die Kriegsanleihe mit 0 .215, di«
Schutzgebictsauleihe mit 5 Prozent . Auslaudsrente »
uneinheitlich .

Bei Schluß der ersten Börsenstuude hörte man an
den Aktienmärkten etwas höhere KurSgebote -

Berliner StfiiDanfc » mi Terrnfnliurse.
vom 27 Oktober

AntariR
27 . 10

t»;0 Türken B. ll
ata . ZoUobl.

4l/tl9HUmrarn
nns . Goldr .

to/„ u . Kronenr .
Mazedonier . ,
Schiintnngbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Pak .#
Nordd . Lloyd #
Kerl. Handel ? *
Commertb .A . *
Härmst , rtant ♦
Deutsohe Bank*
Diskonto Ges .* II
Dresdn . Banl!* ;ll
Mitfeld . Credit * ,Oe8t .Kreditakt . 7 . —
Wiener Bankv . _512
Bochum . Guß . *
Buderus . . . .
lisch . Luxem .*
Gelsenklrchen *
Harpen er * . .
Klflckner werbe
Laurahotte . J
Mannesmann
Oberbedar ' *

. . 75
13375

M
2r

Hclilu'
26 10.

Oberschi . Inn *
Phflnis * . . .
Rheinsfahl * . .
Siebeck Montan
Salzdetfurth
Wesferegeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farhw .
Rhenania . . .
A.-E.-G . * . . .
EI . Lieferungen
Licht u. Kraft #
Pelfen -Gaille . .
lahmeyer . .
Schuckert * . .
Siem . u .Halske *

, .Daimler . , . .
5 12 IKarlsrnher . .

70 . — KrauB
40 75 iDeutsch .Usenh .
70 - iHirsch-Kupfer .
77 — IRheinmetall

104 50 ibellst . Waldhuf
64 — jPh .Holzmann .
34 50 [ lunRhans . . .
64 62 iNen-Guinea . .
— lOtavi . .

Kurse sind

24 25 i 22 5

i 26 >
Termin *Die mit • bezeichneten

Kurse per Ultimo.

Devisen .
Züricher Mittelkurse vom 27 Oktober

2» 1ft
Neuyork , ,
London . , » » » » » , ,Pari « . . . . . . . . . .BrUtus! . . . . . . . . .Italien
Madrid . . . . . . . . .
Holland . . . . . . . . . 2Q9 - 20915
Stockholm
Oslo
Kopenhagen « • « » • *Prag . . » « « » » « » »
Deutschland » » , » . »
Wien
Btxlupeat
Agram 4 9 -20
Sofia , 4 « « i « i « 11 i 3 -80
Bukarest 2 .47
Warschaa
Helsincfora
Konctantinope ) • ■ ■ «
Athen » . ,
Buenos Aires , . , . ,

Amsterdam . 27. Okt . : 100 RM . = 50 .125 Gl »..
2G . Eft . : 100 RM . = 50 .1g Gld

Paris . 27. Okt . Das cuqlische Pfnn »
wurde heute oormittag mit IIS Franken ( 26 . 10.
120 ) «enannt .

Brüssel , 27 . Okt . Das englische Pfund wurö «
heute vormittag mit 108 Franken aenamrt .

Amsterdam . 27. Okt Das engl . Pfund wurdt
heute vormittag mit 12 .05 Gld . (26. 10. 12.04?*)
genannt .

Mailand . 27 . Okt . Das englische Pfund wurd «
heute vormittag mit 122 Lire (26 , 10. 122.5) ge¬
nannt .

Renqork . 26. Okt . : 100 RM . = 23 .81 Dollar ,24. Okt . : 100 NM . = 23 .81 Dollar .
Neuyork . 26. Okt . Das engl . Pfund wurde

heute vormittag mit 4 .84% Doli . ( 24 . 10 . 4,84# )
genannt .

( Die Kurse find Mittclkurse .)

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 27 Oktober

Hiteetetit Ton Hau & Elenu , Karlsiuhe , KatseisuaS «
Alles zim » in Mark ort ) lUUtli—

Adler Kali
Api
Päd . Lokomotivwerke .Baidur . . . .
Becker Kohle
Becker Stahl .
Ken2 . . . .
Brown Rover
Contin . Holzverwertunp
Deutscbi* Lastanto
Heufpche Petroleum
Öermania <lnoleum
^ Hnriler Zls-arron . . .^ roBkraftw . Würtfemb .
Hansa . lovn
Heldburg Voraogs -AUf .
jna?
Itterk raffwerke . . .Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirech . . . .
Karstadt
Knorr * .^ rflffershall . . . . . .^ande5wirfschaffsstene

für das Barl . Handwerk
fieltland Chem . . .» eurer SprHzmetatl ." on luxer Brauerei . .
OfTenburger Spinnereif>a* . Industrie und

Randels -A -ff . . . .

7.1
W
45Ä
Ä

♦125
*35
*62

* 35§

*130

iretersburfrei

Int . . .Kasfaffer Wayrpon . .Kodi ä Wlenenoerger
ftussenbank . . . . .' ^chuvae

! ^ chel
Moman

i rabaUhandetf ?-A .-G. .
. reichfrrflber' fextll Meyer . . . .' surbo ^ otor «-n ^ tvfteail

Zuekerwaretj Ppeck

♦84

*35

*115
* 115

Wertbeständige Allapen
Baö . Kohlenw .-Anl .

ß% Mannh .Kohlenw .Anl .
7°/« Harhslsche Braun -

kohlenw . -Anleihe .'»% Rhein - Main - Donao *
öold -Anlelhe

>°/p Neokarwerke - Gold-
Anleihe . . . .>" 'o Preußische Kall An¬
leihe oro lO» kß . . .

>° ln SSchsisebe Ro ^ pen -
wert -An leihe per Ztr .

>o|rtS0dd . FeRtwertbarik -
öhliffafionen . . .

i° ln KreibursrerHolzwert -
Anleihonro Fcptrnrtfrr

Die mit % bezeichneten Kurse verstehen eich ta
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Aus dem Stadtkreise
Zeppelin -Eckener- Spende.

Die Beratungen itßcr die Durchführung der

Organisation
'
der Zeppelin - Eckener -

Spende haben gestern zur Konstituierung
fhws Ausschusses geführt , der sofort das Pro -
gramm in Angriff nimmt , das von uns bereits

mitgeteilt wurde .
Im großen Saale der Fe st Halle

spricht am Donnerstag , 12 . N o v e m -

ber , abends 8 Uhr Dr . Ecken er über die

Pläne , die der deutsche » Luftfahrt gestellt sind ,

bekanntlich find die verschiedenen Veranstal¬
tungen und Sammlungen zur Verwirklichung
dieser Absichten bestimmt . An der Spitze des

Ausschusses steht der Direktor der Bad . Landeö -

Wetterwarte , Prof . Dr . P e p p l e r , der sich mit

leinen erprobten Fähigkeiten und anerkanntem
organisatorischen Geschick dieser für die ?katiou

bedeutsamen Angelegenheit angenommen hat .

Er wird in seiner Arbeit von den rgaylsa »

tionen der Flieger nnd sonstigen Faci , ltci », von

den Zeitungen und allen unterstützt , die sick der

Bedeutung der deutschen Luftfahrt bewußt sind .

Schweizcrtage in Karlsruhe .
Der Verkehrs - Verein Karlsruhe

schreibt uns : „ , _ r.
Im Anschluß an die Schweizer Kunst -

ausstellung im Juli und August und zur
Ergänzung des Bildes , das sie voln künstlert -

schen Leben der Schweiz vermittelte , sinde »
im November noch mehrere kulturelle Veranital -

tungen statt , die wohl geeignet sind , die freund -

nachbarlichen Beziehungen zwischen den beiden

Iandern noch enger zn gestalten . Veranstalter
lind das Bad . Landestheater , das Bad . Konser¬
vatorium uud verschiedene Karlsruher Vereine .

^ Das Programm sieht die Aufführung von

Schweizer Opern » uud Konzertwer¬
ken vor . unter Beteiligung namhafter Schwei -

^ er Künstler ? außerdem werden bekannte

SchweizerRedner hierherkommen , um auf

Einladung verschiedener Vereine Vortrage über
die Eigenart und landschaftliche Schönheit , sowie
Über die bedeutenden literarischen Erscheinungen
ihres Landes zu halten .

Es sei heute schon mitgeteilt , daß Mitte No¬

vember im Badischen Landestheater die Eritauf -

Ehrung von Volkmar Audreaes „Abenteuer des
Casanova " stattfindet : das Landestheater bereitet

Außerdem eine Morgenfeier vor , der vcx
« chmeizer Dichtungen rezitiert werden .
Einführende Worte unter besonderer Beritcksich -

iigung von Konrad Ferdinand Meyer spricht
dabei Dr . K o r r o d i - Zürich . Schweizer
Lieder werben durch Helene Stoeß zum
« ortrag gebracht . Neuere Schweizer Kam .

Mermusik wirb an einem besonderen Abend
das Berner Streichquartett ausführen , das
damit zum ersten Male hier spielen wird . In
einem weiteren Konzert kommt die „Elegie von
Dthmar Schoeck unter persönlicher Leitung des
Komponisten und mit Felix Loeffel -- Bern
als Solist zur hiesigen Erstausführung . Das
badische Konservatorium beteiligt sich mit einer
Morgen - Veranstaltung , deren VortragSfolge
«eben älteren Werken für Bläserbesetzung eine

Violinsonate ltitd eine andere Erstaufführung
enthält . Alö Redner sind bis jetzt gewonnen :
Ter Schanspielkritiker der Frankfurter Zeitung ,
Dr . Bernhard Diebold , Professor Faesi »

Zürich , Pfarrer B l o ch e r . Dr . T r e g uud der

Schweizer Dichter Huggeu berger . Der
erste Vortrag dieser unter dem Namen : „« chwei -

Tag " zusammeugefaßteu Veranstaltungen
sindet bereits an , Montag . 2. November , im
^ aal der Handelskammer «Prinz Max -Palais )
'tatt . Sein Thema lautet : „ Ein Schweizer Dich -
' er sKarl Sptttelerj "

. Veranstalter ist die Ge¬
sellschaft für geistigen Aufbau . Diese Veranstal -
iungen werden sicherlich dazu beitrage » , das

Verständnis für die Sclmieizer Kunst und Dich -
lung in den weitesten Kreisen zu vertiefen .

Abbau der Wohnungsämter .
Aus Berlin berichtet die Telegraphelv -Union :

Vorschriften der Wohnungszwangsbewirt -
" *ng haben seit Jahresfrist vielfache Lockerungen
^ fahren . Seit Ende des vorigen Jahres wer -
ben möblierte Zimmer und übergroße Wohuun »
2en und in vielen Gemeinden auch die gewerb -
nchen Räume nicht mehr durch die Wohmmgs -
° »>ter bewirtschaftet . Auch sind zahlreiche Ge¬
meinden dazu übergegangen . die Vermittlungen
von Wohnungen bestimmter Art den Ver -
mgungsberecktigten nach gewissen Richtlinien zu
Uberlassen . Zufolge dieser Maßnahme haben sich
°ie Geschäfte der Wohnungsämter wesentlich ver -
mindert . Da jedoch der Abbau der Wolmungö -

^Mter . insbesondere auch der durch die Finanz -
5 .° t gebotene Personalabbau , mit dieser Ein -

Aränkuirg der Dienstgeschäfte nicht überall glei -
Ä^n Schritt gehalten bat . so hat der Minister für
^ olkswohlsahrt die Regierungspräsidenten er -

^ »t darauf hingewiesen , die Gemeindebehörden
•nachdrücklich anzuweisen , den weiteren Abbau

Wohnungsämter entsprechend der vermin -
»orten Geschäftslage mit tunlichster Beschleuni -
8tt«ö zu betreibe « .

*
* A» ß der evaug . KZrchcngemeinbe . Am Mon »
l« 8 Abend fand iit der Kleinen Kirche am Ein -

tt 3 des Kirchengemeindcvats und des Pfmr -
' «ffttmii eine Versammlung vou Kirchenge -

^ .. ^ vertretern statt zu einer Aussprache über
M e lan ch t h o n v e r e in und die bevor -

?,>>» . ' 0011 der Regieruug genehmigte Haui ?»
ammlung . Kirchenrat Fischer , der die Ver -
ammelten begrüßte und die Verhandlungen lei ,

n, ? der Landesvorsitzende des Melanchlhon -
Pfarrer W . Schul •

, legten die Nottuen »

iWv und die Ziele des Ätelanchthvnvere ins
min seinen Schülerheimen dafür sorgen
a« - . efangelischeu Geisteslvelt nicht

N glanbensstarken , kirchlich gesinnten Vertre -
v " ' ,in der Oefscntlichkeit fehle . Bankdirektor
d - a m ' c 0 ' n i schilderte die finanzielle Lage

Ä ? relns . OberlandeSgerichtsrat Winkle r
«a ? Bilder der S Schüler Heime , Professor Dr .
Dietrich ergänzte die Ausführungen der
Hauptredner vom Standpunkt de ŝ Lehrers auö

und betont « das Anter « sse , das auch in deit Krei -
fen feiner Kollegen vorhanden fei . Darauf wur -
den die Einzelheiten der Haussammlungen , die
Zustellung der Flugblätter usw . besprochen . Die
Sprengelvertretungen werden in den nächsten
Tagen die Sammeltätigkeit einleiten .

Selbsttötung . Die 44 Jahre alte Ehefrau eines
Monteurs im Stadtteil Mühlburg hat sich
gestern in ihrer Wohnung aus unbekannten
Gründen erhängt .

Messerstecherei . Der wegen der Messerstecherei
in der Nebeniusstraße gesuchte 33 Jahre alte
Zigeuner konnte von der Polizei in Landau fest-
genommen werden .

Festgenommen wurden : Ein Maler von Frei -
bürg, ' der von der Staatsanwaltschaft Freiburg
wegen Diebstahl und Hehlerei gesucht wurde ,
4 Personen wegen Paßvergehens , 3 Personen

wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen
der Gewerbeordnung , ferner 12 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
In der Neueinstudierung von Wagners » Meister -

stnger von Nürnberg " , die für Freitag , den 30. Oktober ,
angclcbt lind , wirken in den Chören der „Festwiese "

im dritten Akt freunblicherweife eingeladene Herren und
Damen des BachvereiuS und des Lehrergelangvereins
mit in einer Gelamtstärke von über 200 Personen .

personalveränderungen
im Bereiche des Laudcssiuanzamts Karlsruhe .

Verlebt : dl- Obersteuerinsvektoren Barth in Bonn ,
dorf nach Achern ( 14 . 8 .) : Lanbert in Mannheim
(S .-A . Stadt » nach Heidelberg (1 . 6 .) . Wehrte in Hei -

dclberg na » Wertheim ( t . 10 . ) : Steuerinspektor von
Bank in Breisach nach Saarburg (L.-F .-A. Bezirk

Das 90jä'
hr. Jubiläum der Gesellschaft Eintracht.

Auf Klaue folgte 1V10 Herlau . der die Wirt -

schast bis zum großen Umbau im Jubiläums -

jähre führte , die am 4. September 1925 von
Dachs wieder eröffnet wurde .

Als > Diener bezw . Hausmeister der Gefell -
fchaft find zu nennen : Uhler . Wolff , Hilbebrand ,
Emmerich . Anton Kistner <1888 bis 1903) und
seit 1008 der derzeitige Hausmeister August
Heinrich Sieber .

VI.
Im Jahre 1S18 wurde dem Fiskus bezw . der

Generaldirektion der Eisenbahnen ettt bedeu¬
tendes Stück des Gartens . 23.38 a , um de»
Preis von SS Mk . pro a verkauft , so daß der
ehemals so geräumige Garten zu einem Hose
zusammenschrumpfte .

Die Kegelbahn wurde so sehr t» Anspruch ge-
nommen , daß die Errichtuna einer zweiten
Bahn nötig wurde . Es bestand von etwa 1840
an eine vordere und eine hintere Kegelbahn .
Auch wurde durch Ueberdachuna und Errichtung
eines Pavillons die Anlage beauemer und
schöner gemacht . In den 1860« Jahren ( 1867)
wurde die Hintere Kegelbahn neben die vordere
gelegt und zualeich eine aründliche Renovation
der beiden Bahnen vorgenommen .

Im Jahre 1883 gründeten mehrere Gesell -
schastSmitglieder eine Keaelgesellschaft und
nannten sie „Höflichkeit " . Wir finden hier so
manchen Namen von gutem Klaua ( Haucke ,
Mottl , Bussard , Winds , Bassermann ) . deren
Träger als Gäste die Kegelbahn besuchten und
sich in einem Album verewigten .

Die beiden Kegelbahnen befanden sich ursprün -
lich an der südlichen Wand des GartenS ( siehe
Skizze von 1860) ,' sie wnrden nach Verkauf des
Gartens abgebrochen nnd in den nördlichen
Seitenbau in das Kellergeschoß verlegt .

Mancherlei Schwieriakeiten bereitete dem
Direktor und dem Komitee die Anstellung eines
Wirtes bzw . Restanrateurs . Laut Vertrag vom
30. Oktober 1835 übernahm der Kaiserwirt
Hemberle sHemberle war Gastwirt zum „römt «
schen Kaiser " ( heutiger Eingang zur Kaiser -
passage ) nnd 1840 Hauptmann der '2. Schars -
fchützenkompagnie der Karlsruher Biiraerw ^ r )
zunächst für ein Jahr die Restauration, ' tun -
digte am 1 . Juli den Bertraa .

Da um diese Zeit für die Gesellschaft die Er -
Werbung eines eigenen Hauses soviel wie be-
schlossene Tatsache war . kam sie bei der Regie -
rung um eigene Wirtschaftskonzession ein »
welche unterm 16 . August 1836 mit der Bedin »

gung genehmigt wurde , »daß diese Wirtschaft in
der Beschränkung einer bloßen Restauration
nur in dem Gefellfchaftslokale ausaeübt werden
dürfte , daher dem allgemeinen Publikum nicht
offen steht , sondern nur auf die Mitalieder der
Gesellschaft und diejenigen Personen , welche
statutenmäßia eingeführt werden können , be-
schränkt bleibt .

"
Um für die Restauration einen tüchtigen Wirt

zn erhalten , erließ das Komitee in den Zeitun -
gen einen Stuf ruf . und eo meldeten sich zehn
Beiverber , darunter hiefiae nnd auswärtige
Wirte von bestem Rufe . Die Wahl des Aus -
schusses fiel ans den großherzoalichen Sofkoch
Bauer , und als dieser wegen seiner Abhängig -
keit von der Hofverwaltung ablehnen mußte ,
aus den Restaurateur Frdr . Witt, . Mauer aus
dem Rheindampfboot in Leopoldshasen . Da
Mayer jedoch seine Wirtschaft auf dem Rhein -
danipfer beibehielt , konnte er den Vervflichtuu -

gcu als Reitanratenr der Gesellschast nicht mehr
iiachkommeu und bat um Entlassnna . An seine
Stelle trat im Mai 1837 der Hanstivfincister
Joseph Willet . Wegen der vandhabling der
Reinigung der Gefellfchaftslokale . wegen Dif -

ferenzeu bezüalich der Festsetzung des Bier -
Preises u . a . kündigte Willet im Frühjahr 1838
de» Bertrag . und das Konnte wählte den Ober¬
kellner Friedrich Ernst Kindler von - Durlach .
Der Vertrag vom 1 . Juni 1838 enthielt einge -
hende Bestimmungen über die Pflichten und
Rechte de? Gesells » aftswirtes .

So sehr sich Kindler Mühe aab . den Wüafchen
der GefellschaktSmitglieder hinsichtlich der Lie¬
ferung von Speisen und Getränke » aerecht zu
werden , lielen beim Vorstand die alten Klagen
wegen des Bieres ein . so baß dieser sich genötigt
sah , sich mit der Brauerei — es war die Wei -

ßensteiner gräflich von Rechbergscke — ansein -

anderzusetzen . .
Im Spätiahr 1840 nnden wir als neuen Re -

stavratenr den ehemaliaen Kellner des Hotels
Bellevue in Wildbad . Christian Wagner . Unter

ihm erfreute sici' die Restauration Said eineS

eiuteit Rufes , so daß die Abaeordneien der

II. Kammer hier zu speisen psleaten . Es war

für die Gesellschast ein schmerzlicher Verlust ,
als Wagner im Spätjahr 1844. um sich selbst an -

dia zu machen , das Gasthaus zur Eiienbahn
kaufte . Ihm folgte als Restaurateur Ober -

kellner Joseph Stoffleth in Bruchsal , der die
Wirtschaft bis 1847 führte , und an dessen « telle
Christian Silberrad ans Durlach trat , welcher
zuvor Hirschwirt in Krenzlinaen bei Konstanz
war . Die rühmlichen Zeugnisse , welche ihm
nicht . nur seine Stammgäste in Konstanz nnd
Kremlingen , sonder » auch die Ortsbehörden
nyd dergl . ausgestellt haben , liegen noch im
Gesellschastsarchiv . Er war biö 1853 Restaurateur .
Laut Vertrag vom 27. Juli 1858 wurde die Re -
stauration dem Jakob Beller von Heidelberg
übertragen . Er zog 1856 wieder nach Heide !»
berg , wo er seine frühere Wirtschaft betrieb .
BIS 1907 finden wir die Wirtschaft in den Hän -
deu des Wirtes Knopf , dessen Nachfolger der
Elcsautenwirt Klaue wurde . Um diese Zeit
sanden in der Wirtschaft verschiedene bauliche
Veränderungen statt : Entseruuua der alten
Zwischenwand , Eiubau eines Windsauas , Ein -
richtnng eines » ühlraums und andere Revara -
turen in der Küche . Ans dem Jahre 1007 da -
tiert auch der Vertrag mit der Brauerei Mo -
ninger wegen der Wirtschaft

Aus dem Gesellschaftsleben .
Wie wir aus den seitherigen Mitteilungen

aus der Vereinschronik ersehen haben , cutsal -
tete die Gesellschaft von den ersten Tagen ihres
Bestehens an eine außerordentliche Tätigkeit
hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen Verpflichtun -
gen . Wenn auch die hohen Ziele , wie sie sich die
Gründer durch die eigenartige Sektionsorgaui -
fatiou steckten , nicht in dem Maße erreicht
uurden , rjii rs ihr Wunsch war , so finden wir
doch in den ersten Jahren in allen Abteilungen
eine rege Strebsamkeit .

Im Januar 1836 kounte die vierte Abteilung
schon bekanntgeben , daß in ihren Unterabtei -
lnngen Schriften über Theologie , RechtSwissen -
schast, Medizin , Physik und Chemie . Natur -
künde , Pharmazie und Literatur gelesen wer -
den .

Man weiß , daß die dritte Abteilung in dieser
Richtnng nicht znrückblieb und durch Vorträge ,
Ausstellungen und sonstige Veranstaltungen
ihren Mitglieder .! vieles bot , was sie sonst in

dxr Stadt nicht finden konnten .
Aber auch die zweite Abteilung , die musikali -

fche , bot neben heiteren und unterhaltenden
Stoffen auch solche ernsterer Natur , und die
Konzerte und andere musikalische Veranstal -
tungen der Eintracht genossen bald besonderes
Ansehen .

Am lö . Februar 1836 wurde im alten Lokale
lSchrickelsche Hosapotheke ) der erste Maskenball
abgehalten .

In den ersten Zeiten der Gesellschaft , wo sie,
an Zahl noch klein , eine gesellige Familie bil -
dete . fanden sich die Mitglieder nicht bloß zum
Zwecke geselliger Erholung im Gesellschafts -
lokal traulich zusammen , sondern sie hatten ,
durch Bande der Freundschaft und ein gemein -
fames Ziel verbunden , auch außerhalb derlei -
ben Wert füreinander : es knüpften sich Freund -
fchaftsbande , die für das Leben reichten .

Wie wohl es die Gesellschaft »erstand , das
Hausrecht zu wahre» und für gute Titte uud
Ordnung zu sorgen , gehl aus einer Reihe von
Beschlüsteti aus den eisten Zeiten ihres Be-
steheils hervor.

Aber auch der staatlichen Polizeibehörde ge-
genüber verstand es die Gesellschaft, das Haus -
recht zu wahren.

Im Februar 1841 fand ein großer öffentlicher
Maskeuzug statt , dessen Hauptbestandteil die
EüUuicht stellte . Die Lesegesellschasi hatte deu
Tirolerzng , der Bürgerverein die „Alte Garde "
übernommen . Dieser imposante Zug bildete
wohl den Ansang des öffentliche » Karueval -
lebens in Karlsruhe . Die Teilnehmer des
Zuges versammelten sich am Schlüsse in den
Räumen der Ciutracht , wo sie vou Mitgliedern
in Maskenkostüm mit Versen begrüßt wur -
ben . i

Wir erkennen aus Proben der Karnevals -
Poesie , daß im Humor des Faschings ein ge»
wisser sittlicher Ernst obwaltete , der keine Aus -
wüchse und Ausschweifungen aufkommen ließ
Der Gesellschaft Eintracht gebührt das Ver -
dienst , das KarlSrnher Karnevalsleben der
1840er und späteren Jahre in die rechten Wege
geleitet zu haben

In den Zeiten der Reaktiolr , die auf die poli -
tische» Ereignisse Ende der 1840er Jahre folg -
ten , trat im Vereinsleben überhaupt eine ge-
wisse Stagnation ein, ' wir sinden aus den
1850er und 1860er Jahren keine Nachrichten
von Veranstaltungen gröberer Art . Die Mit '

«glieder der Eintracht kamen zum geselligen
Kegel -, Schach - oder Karteuspiel zusammen , be¬
suchten die Konzerte im Saal und Garten ,
hörten Vorträge belehrender Natur an , ersreu -
teu sich an unterhaltenden Vorführungen wan -
dernder Künstler , Zauberer udgl .

Erst mit dem wirtschaftlichen Ausschwung , den
das deutsche Volk nach 1871 nahm , begannen
wieder größere Veranstaltungen . Eine der
besten war das „Große Volksfest " mit humori 'ti -
schen Aufführungen am '28 . Januar 1880.

Eine in allen Stücken wohlgclnngene Fest -
aufführniig war dl « zur Feier der silbernen
Hochzeit des Großherzogspaares am 24 . Sep¬
tember 1881. Mit historischer Treue wurden
lebende Bilder aufgeführt aus der altern Ge -

schichte des Zähringer Fürstenhauses , wie auch
aus der neuern Zeit . Die Prologe wurden
von ben Hofschanfptelern Prasch und Reiss ver -

faßt und gesprochen : die Musik stand unter der

Leitung GageurS . Die lebenden Bilder stellten
größtenteils Mitglieder der Gesellsch ' ft nnd

ihre Angehörigen .
Anläßlich der Vermählung des Erbgropher -

zogs mit der Prinzessin Hilda von Heu « , -
Nassan fand am 2 . Oktober 1885 ein vestball
statt . Die Räume der Eintracht waren anfö
schönste geziert .

Siehe auch 'Nr . 492, 493. 494, 495 und 497 des
K . T .

Köln ) : die Oberlkuerlekretäre Kaiser m WieSlo «

na » Wcinheim It . 9. ) , Lachmann rn Oels «L ' S -A.

Breslau ) nach Baden (28. 8 .) , L n -k in Sehl na « Karls -

ruh « (L .- S .- A. Abt . I 7. » .) , Tchnebl - r in Neustadt

na » Fretburg ( S --A . Land MO . ) : dt - SteueraMltenten
Mayer In Eovelheim noch Jretburg (F .-A . Lan »

1. « . ) . Schmitt In PhilivvSburg nach Villingen
( 17 . 8.1: Oberzollinsvektor Fanlhaber in Basel n °«

Konstanz (3 . 8 .) : die Zollinsvcktoren Bell in Kadel »

bürg nach Konstanz (2. 0 . ) , Thoma in Lörrach na »

Donaucschingen (8. 8. ) , Nervei tn Singen na »

Randegg ( 17 . 8. ) . M a > e r in Randcgg na » Basel
( 15 . 8 .) : die Oberzollsekretäre Henne ö in Lörra » na »
Basel (22. 6. ) , Weber in Basel nach Kehl ( 10 . 7.) .
Herrmann in Breisach nach Basel (1 . 7.) , Bur »

g e r t In Kehl nach Bühl (7. 8 .) . K a b a t n t l in Karls ,

ruhe nach Kadelbnrg ( 1. v . l . W e I d n e r In Heidelberg
nach Karlßrnhc II . » .) : die Zolllckretäre Keller i «
Donaucschingen na » Villingen (8. 8. ) , Livve in Kehl
nach Bruchsal ( IS . 8. ) . Edelmann in Kehl nach Hei -
delberg (18 . 8. ) . Reihe in Bruchsal nach Neuenbürg
( 15 . 8. ) , M a r b in Neuenburg nach Kehl (IS . 8 .) . Luv
in Heidelberg na » Kehl ( 10. 8 .) . S i I » e r in Lottftctten
nach Waldshut (21. 8. ) , M arkefka in Emmendingen
nach Bakel (S. o . ) : die Zollalsistenten Silbe ^ er ' n
Erzingen nach Stühltngen (80. 7.) , Jäger In Gott -
madingen na » Gieben (1 . 8. ) , Leicht tn Weil -Fried »
linge « nach Wohle « (29. 7 ) , Denecke in Wangen na »
Konstanz ( 1. 8 . ) , Fischer in Tenge « nach BenShei «
( 1 . 8 .) , Bü bring in Gailingen nach Grob -Gerau
(1 . 8.1. Gerber in Rastatt nach Emmendingen ( 17. 8 .1.
Benz in Konstanz nach Singen ( 1. 8 .1, Martin in
Waldshut nach Friedberg (1 . 9.1. Saar tu Kleinlau »
senburg na » Görwihl ( 19 . 8 . ) , Wieder in Gressern
nach Mannheim ( I . 9 . ) , M a ch in a r in Bietingen nach
Wühlen ( 1. 8 .) , Weber in Wiechs » ach Mainz (1 . 9 .1:
die ?,ollbctrIebZassistenten S t ü b e r in Iffezheim nach
Weil -LeovoldShöhe ( 1. 8 .) . Schwab in Breilach nach
Libelstettcn (8. 8 .) . B u ch e r tn Ebersingen nach Neu -
lauterbura ( 1. 8 .) . Burgbard in Sasbach na » Well .
Leovoldöliöhe ( 1. 8 .1. Bahllnger in Hügelshelm nach
Lörra » ( >5 . 8 .1. Greulich in Eberiingen na » Schwei¬
gen (25. 8.1. Salzmann in Konstanz nach Utten »
hosen (« . 8. ) , Steiftie in Wiechs »ach ZieuenSurg
(14 . 8 . ) . MathIs in DierSheim nach Lörrach ( 18 . 8 .) ,
W « l s l e in Litzelstetten na » Breisach (7 . 8 .) . R I z z i
in llttenhosen » ach Konstanz ( 10 . 8 .) , Baro in Lörra »
nach Mannheim ( 1. 9 .) , Häkele rn Plittersdorf nach
Weil -Sricdlingen (28. 8 .) , Zimvferin Ruenbeim na »
Weil - Friedlingeu ( 1. 9. 1: Zolloberwachtmeifter Mater
in Konstanz nach Singen ( l . g .1.

I » de » Ruhestand verlebt : Steuerinsvektor G a n » in
Fretburg (F .- A . Stadt 1. 1.1: Steuersekrctär Erbacher
in Endingen (1. 10.1 und SteuerfekrctLr TVomann
in Billingen ( 1. 1. 20.) .

Entlassen : Steuersekretär Schärffe in Säckingen
(23 . 8 .) und Steuerassistent (Ein Ist 6 in Mannheim x
F .- A . Stadt 14 . 8 .) .

Gestorben : Steuerinsvektor Dietsche in Lahr
(17 . 9 .) : Steuerassistent Brümmer in Heidelberg
<19 . 9 .1: Zollsckretür Sauter tn Arle » (4 . 8.) .

'Wasunsereßeser triffenwollen.
P , Ba . Autosuggestion bedeutet wörtlich . Selbst »

einrede ' oder . Selbstbesehl " . — Indem mau sich immer
wieder bestimmte Selbstbesehle hinsichtlich Wohlbefin¬
den und Steigerung der körperlichen und geistigen
Leistungsfähigkeit namentlich vor dem Etnschlasen gibt ,
werden bei richtiger Schulung und systematischer Uebnng
diese selbstcingeoebenen Gedanken allmählich verwirk »
licht . Dadurch können Krankheiten in dem vom Arzt «
eingeleiteten HetlunaSvrozeh günstig beelnfluht werden .
Näheres hierüber im Werkchen : « CouS , Selbstbemelfle »
rung durch bewußte Autosuggestion ' .

Welternachrichtendienfi
der Badischen Landeswettcrwarte Karlsruhe .

Dienstag , den 27. Oktober .
Föhnlage brachte gestern tu Baden meist bei -

teres Wetter . Heute früh trat infolge Annähe -
rung der Aufgleitlinie deS westlichen Tiefdruck -
geb !et « S rasch Bewölkung ein . Der Feldberg
befindet sich mit S Grad Morgentemperatur uud
S .-W .- Wiud bereits in deu Warmluftmassen ,
selbst der Königstuhl scheint schon an der Grenze
der Ausgleitsläche zu liegen . Die Regenfront
deS westlichen Tiesbruckgebietes wird Baden
heute morgen noch erreichen , auch morgen wird
es zu wetteren Regens allen kommen .

Wctteraussichtcn für Mittwoch , den 28. Okto -
der : Milder , zeitweise Regenfälle , dazwischen
vereinzelte Aufhellungen , -südwestliche Winde .

Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .
LuUdruck

l . iliecne .
nweau

Tempe¬
ratur Wind Störte Wettei

Sunloitoe » 581 .1 — 2 C srtsch wolkig
Berlin 760 .2 9 SSO Ichwach bebeckt
Sa »Iburg 755 .7 10 SSV mäbig Regen
Tvibberaen . 770 .7 - 12 Stille wolkent
Stockholm 7C0 .2 7 WSW «ihr laicht bedeckt
SkudeneS 746 .8 9 SO Mäbig bedeckt
Kovenhaaen . 757.5 10 S schwach bedeckt
Crovdon

«London ) 740 .9 12 WSW mätzig wolkig
Brllssel 754-8 10 S mäbig Regen
Paris , . 754.6 11 SSW stark bedeckt
Zürich , , 768 .4 4 NW so!» leicht Dunst
Gent 768 5 4 SW sehr leichtbalbbed .
Lui ' aiw 766 .8 6 N sehr triebt halbbed .
Genua . . . 764 .2 18 ONO »iäbtg woikent
Benedio . . 765 5 11 NO schwach wol kenl
Rom . , , 761 .9 12 NNO schwach better
Madrid 764 .0 7 WSW salir nicht wolkig
Wie » 765.5 5 Stille _ wot kenl
Budavest
W »r >chau 769 .0 5 Stille _ Regen
Algier ^ . — — — — . —

* Lnstdru i örtlich .

27. Cktfbex
Sdinftctinfel . i .07 ro
5>eh i . . . 214 m
Maxau . . 3 98 m

. . . . — ni

Mannheim 2.82 w

Rheinwasserstand
26. Oktober

1 18 m
0.53 m
4 .03 m

mitlaa » 12 Uht .1.08 m
abends 6 Uhr 4.02 ,u

3.81 a
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„Anläßlich der am 17. und 18. Oktober 1925
in Hannover stattgefundeuen außerordeuilicheu
Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Arbeitgeberverbaudes für das Schneidergcwcrbe
lSitz München ) wurde gemeinschaftlich mit dem
Rcichsverband des Deutschen Schneider,,ewev
beS lSitz Elberfeld ) solaende Resolution go
faßt , die zur Kenntnis der deutschen Regierung
gebracht werden soll :

Die berufenen Vertretungen des deutschen
Schneidergewerbes , dem Reichsverbaud des
Deutsch . Schneidergewerbes in Elberfeld und der
Allg . Deutsche Arbeitgeberverband für das
Schneidergewerbe in München haben aus den
Berichten ihrer aus allen deutschen Gauen nach
Hannover entsandten Delegierten die Uoberzeu
gung gewonnen , daß große Teile des deutschen
Mittelstandes , insbesondere des deutschen
Schneidergewerbes , am Ende ihrer Kräfte
stehen . Die bisherigen Versprechungen der Re
gierung , dem Mittelstande zu helfen , sind völlig
wnkuugslos verhallt . Es muß daher mit ollem
Nachdruck verlangt werden , daß endlich an die
Stelle von Erklärungen Tatsachen treten .

Solange die Regierung sich nicht entschließt ,
die unerträgliche Belastung mit Stenern nnd
sozialen Lasten , sowie die Auswirkungen des
ZolltarifeS zu beseitigen , den überteuerten
Verwaltungsapparat einzuschränken und die
Macht der Kartelle und Trusts mit starker
Hand zu brechen , wird aus der gegenwärtigen
Wirtfcbaftsuot nicht herauszukommen teilt .

Insbesondere muß es das deutsche Schneider -
gewerbe zurückweisen , dckß ihm der Vorwurf
gemacht wird , mit Schuld an der Teuerung zu
sein . Die Angriffe behördlicher Stellen , sowie
seiner Presse , die gewissen Gruppen nahesteht ,
lassen erkennen , daß eine völliae Unklarheit
über die interne » Verhältnisse im Schneider -
gewerbe , insbesondere der Produktionsverhält¬
nisse und der Preisbildung besteht .

Das deutsche Schneidergewerbe hat sich wirt -
schaftlichen Notwendigkeiten nie verschlossen
und wird es in der heutigen schweren Zeit noch
weniger tun .

"

Aus Ssüsn .
Tagung des Badifchsn Landesverbandes gegen

den Alkoholismus .
Der Landesverband gegen den Alkoholismus

hielt gestern nachmittag im Kleinen Sitzungs »
saale der Handelskammer seine fatzungsmäßige
L a u d e s a u s s ch u ß s i tz u u g ab . Der Vor -
sitzende des Landesverbands . Minnterialdirek -
tor Fuchs , eröffnete die Sitzuna mit Begrü -
ßung der Anwesenden und erteilte dein Ver -
eiusgeistlicheu des Bad . Landesvereins sür in -
nere Mission und evangelischen LandeSwohl -
fahrtspsarrer Paul Werner das Wort zu
seinem Referat über die Behandlung der Al -
koholfra ^ e durch die Stockholmer Kirchenkonfe -
renz . Dieser entwarf ein Bild der verschiede -
nen Referate , die für und wider ein Alkohol -
verbot gehalten wurden . Einen breiteren
Raum nahm das den Alkoholverbranch ratio -
liierende Vorgehen der schwedischen Bräunt -
weingesellschaft ein , das der Redner für . einen
erfolgreichen und vorbildlichen Schritt ans dem
Gebiete der Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs
ergchtet . Die Kirchenkonferenz hat der Alkohol -
frage große Bedeutung bemessen und dieserhalb
eigens ein Unterkomitee eingesetzt . In Deutsch -
land werde diese brennende Frage noch lange
nicht ernst genug genommen . Der Redner bc -
dauert , daß dem Gemeindebestimmnngsrecht so

' wenig Unterstützung zuteil werde .
Hierauf sprach das geschästsnihrende Vor¬

standsmitglied Pfarrer Bürk . der die Aus -
führungeu seines Vorredners durch verschiedene
Mitteilungen ergänzte . Das Gemeindebestim -
mnngsrecht stelle keinen Akt der Vergewal -
tignng dar . Der Redner wendet sich dagegen ,
daß mau die Abstinenzler als Fanatiker hin -
stelle . Der Bewegung lägen keinerlei böswil -
lige Absichten zugrunde , sie wirke / lediglich im
Interesse des Volkswohls .

Im weiteren Verlans der Sitzung wurden
verschiedene Verbandsangelegenheiten erledigt ,
so u . a . die Entgegennahme des Tätlgkeits -
Berichts durch die Vorsitzenden der Sonderaus -
schüsse , des Rechuungsberichts . Genehmignng
des Voranschlags und die Neuwahlen .

Grotzsener bei Donaueschingen .
tu . Hausen vorm Wald , 27. Okt . Im Heu -

lager des Gemeindesarrenstalles brach aus noch
ungeklärte Weise Feuer aus . dem die im
oberen Stockwerk des Stalles befindliche Woh¬
nung des Postschaffners Karl I ä g e r zum
Opfer fiel . Von hier aus griff das Feuer aus
das mit Schindeln gedeckt» Oekonomiegebäude
des Landwirts Anton Merz über , das bis auf
den Grund niederbrannte . Die Autolvritze aus
Tonaueschingeu konnte das daneben liegende
gefährdete Anwesen des Landwirts Langen -
b a ch e r vor dem Feuer bewahren , doch wurde
es durch die hiueingeschleuderteu Wassernüssen
stark beschädigt . Mit verbrannt sind die Fahr -
nisse der Witwe Rebholz , die im .> arrenstall
eingestellt waren . Die Braudgeschädwreu Ja -
ger , Merz nnd Langenbacher konnten
nur einen Teil ihrer Habe retten . Das Vieh
konnte gerettet rserden . Der Schaden beläuft
sich aus 50 000 Mark , ist aber zum größten Teil
durch Versicherung gedeckt.

*
6- . Rastatt . 27. Okt . Die Entscheidung über

das Gesuch der Badischen Laudes - Elektrizitäts -
Versorgung A .-G ., Badenwerk Karlsruhe , zur
Erstellung der großen Sperrmauer -
anlagen im Schwarzenbachtal ltnid
dem damit verbundenen zweiten Ausbau des
Murgwciks Forbach ist anberaumt auf eine
außerordentliche Sitzung des Bezirksrates beim
Bezirksamt Rastatt für Dienstag , 3. November ,
vormittags 9 Uhr . Die öffentliche Sitzung , zu
der die Gemeinden und Industriellen des Murg -
tals geladen sind , wird unter dem Vorsitz des

LandrateS Tritfcheler stattfinden. Es wird
sich darum handeln , das vom Badenwerk und
den Murgtalanliegern in gemeinsamer Arbeit
aufgestellte Eimgungsprogramm über die schwer -
wiegenden Wirtschaftsfragen in einem Bescheid
zu formulieren , für den die Zustimmung der
Bezirksräte gefunden werden muß . Die mehr -
fach erörterte Landtagspetition über die Staats -
garantie in Schadensfällen soll allerdings nicht
Gegenstand der Entscheidung in diesem Genehmi¬
gungsverfahren fein . Gleichwohl rechnet man
mit einer Genehmigung des Gesuchs unter der
Einigungsformel .

6- , Mannheim , 27. Okt . In einer Wohnung in
der Emil - Heckelstraße fiel aus tts jetzt noch un -
bekannter Ursache ein 16 Monate altes Kind in
einen mit heißem Wasser gefüllten Koch -
topf , der auf dem Boden stand . Das Kired
trug am Rücken und an den Füßen Brandwim »
den davon . — Beim Reinigen eines 6 Meter tie¬
fen Wasserschachtes im Städtischen Wasserwerk
im Käfertaler Wald rutschte ein 24 Fahre alter
Taglöh wer aus und fielindenSchacht . Der
Mann zog sich erhebliche Quetschungen zu . —
Am Samstag nachmittag erlitt im Betriebe der
Vereinigten Deutschen Oelfabriken ein 42 Fahre
alter Taglöhner an beiden Unterarmen Ver °>
brennungen .

dz . Fifcherbach ( Amt Ottenburg ) . 27 . Okt .
Ein 2gjähriger Mann von hier st a ö l einem
armen Tagelöhner 53 Mark und verjubelte
diese Summe . Er wurde nunmehr verhastet
und ins Amtsgesängnis eingeliefert .

dz . Emmendingen . 27 . Okt . Beim Rangie¬
ren eines Güterzuges wurden am Sains -
tag abend ans der Hiesigen Station drei Wagen
mit solcher Wucht auf ein falsches Gleis gescho-
ben , daß der Prellbock weggerissen wurde und
die Wagen bis auf die Straße rannte » . Der
mittlere Wagen wurde in die Höhe gehoben und
die beiden anderen schwer beschädigt . In einem
Wagen befanden sich eine Anzahl Schweine , die
jedoch keinen Schaden erlitten .

dz . Neustadt i . Schw, , 27 . Okt . Eine Hans -
angestellte von hier , die aus der Freiburger
Messe zur Ergänzung ihrer Aussteuer einige
Hausartikel kaufen wollte , verlor hierbei die
zu diesem Zweck mitgenommene Geldtasche
mit 200 Mark Inhalt . Es erscheint auch nicht
ausges ' ossen , daß das Geld einem Taschen -
dieb in die Hände gefallen ist.

tu . Oberschopfheim , 27. Okt . Hier herrschen die
Masern . Die Krankheit hat sich besonders
unter den Schülern sehr rasch verbreitet , wäh -
rend die kleineren Kinder ziemlich verschont blic -
ben . Die Schule mußte auf ärztliche Anordnung
geschloffen werden . Sterbefälle infolge dieser
Krankheit sind noch nicht vorgekommen .

tu . Mcszkirch , 27. Okt . Gestern brach im An -
wesen des Landwirts Everling Feuer aus ,das das Gehöft völlig einäscherte . Der Brand -
schaden wird auf 40 000 . U geschätzt . Mit den
Gebäuden wurde die ganze Ernte vernichtet .Das Vieh konnte gerettet werden . Man ver -
mutet , daß das Feuer durch Flugfener von einer
Dampfdreschmafchine entstanden ist .

dz . Säckingen , 27 . Okt . Eine Verbreche r -
bände aus Esseu , die sich im benachbarten
Dorfe Hornberg im Hotzenmald als f r i e d -
Ii che Landwirte angekauft hatten und seit
Juli ds . Js . von dort aus gewerbsmäßig E i n -
b r ü ch e verübte , sind dieser Taae von der Gen¬
darmerie in Herrischried verhaftet worden . Tie
Gauner fühlten sich auf den Höhen des Schwarz -
waldes sicher. Aufaeklärt find eine aroße An -
zahl schwerer Diebstähle nnd Einbrüche , dar -
unter auch die bei Photograph Gersbach hier ,wo eine große Anzahl wertvolle Photoapvarate
entwendet wurde und ferner bei Kaufmann
Baumgartner uud andere . Es dürsten sich noch
weitere Straftaten dikrch die Untersuchung auf -
klären .

dz . Manlburg , 27 . Okt . Vor Fahren wurde
der Jagdaufseher Schaubhut aus Wicrlis in
der Maulburger Heide au einem Sonntag mer -
gen von einem Wilderer angeschossen . Von
hinzukommenden Leute » konnte der Mann da -
male alsbald ins Krankenhaus geschafft wer¬
den . wo er einige Tage später starb . Es c>e-
lang damals nicht , den Täter anssindiq zu ma¬
chen Nunmehr scheint auch in diese Angele -
genheit Licht zu kommen : der Verdacht richtet
sich gegen einen früher in Haaaen wohnhaften
Mann , der sich gegenwärtig in Argentinien
aufhält . Es soll , wie man schon dimals ver -
mutete , sich um einen Racheakt riandel ?, , da
der Getötete als Vorgesetzter beim Mi -
litär nicht beliebt war .

tu . Waldshut . 27. Okt . In ' Immeneich
brannte am Montag morgen das zweistöckige
Wohnhaus des Wagners Ebner nieder , ohne
daß vom Inventar etwas gerettet werden konnte .

6? . Herdwauge « lAmt Ueberlingen ) , 27 . Okt .
Beim Baumstämmeabladen wurde der Holz -
arbeiter Mosbach von einem abzniverscilden
Stamme derart getroffen , daß er ins Kranken -
haus überführt werdeu mußte . M . zog sich meh -
rere Rippenbrüche und innere Berlevungen zu .
Sein Zustand ist ernst , jedoch nicht lebens -
gefährlich . i

Aus der Pfalz.
Kreistagung der pfälzischen Gastwirte .

tu . Kaiserslauter « , 27. Okt . Ende letzter
Woche hielt der Pfälzische Gastwirte -
Verband hier eine sehr gut besuchte Tagung
ab , au der Vertreter der Regierung , der Stadt ,
der Pfälzischen Brauereien und der Ortsver -
bände aus allen Teilen der Pfalz teilnahmen .

Der Vorsitzende des Bayerischen Gastwirte -
Verbandes , Peter - München , aab einen
Ueberblick über die Lage des Wirtsaewerbes
und den Stand der Organisation in der Rhein -
psalz . Von besonderem Interesse ist dabei die
mit 1500 angegebene Zahl der GastwirtschastS -
betriebe bei rund 900 000 Einwohnern in der
Pfalz . Es ergibt sich daraus , daß viel zu viel
Wirtschaften vorhanden sind , denen zudem noch
in den Straußmirtschasten , Brauerei - und Fla -

schenvierausschäukeu eine scharfe Konkurrenz
entsteht . Gefordert wurde u. a. auch eine Ber
tretung der Gastwirte im Landtag . Bei Ertei
lung von Konzessionen soll die Organisation Rt
hört werden , und neben der Frage der Ver »
trauenswürdigkeit und der wirtschaftlichen Un -
abhänaigkeit auch die persönliche Befähigung
zum GastwirtSgewerbe geprüft werden . Zum
Schluß wurden entsprechende Entschließungen
angenommen .

Wörth . 27. Okt . Das Müllersche
Männerquartett aus Karlsruhe gab
am Sonntag im Saale zum Enael ein Konzert .
Es kam eine Anzahl Chöre zum Vortrag , die
bei dem sehr zahlreich erschienenen Publikum
lebhaften Beifall ernteten . Ebenfalls gefielen
die Solovorträge des jungen Tenoristen Wal -
ter M ö ß n e,r und ganz besonders die des Bio -
liuvirtuosen Paul Franz . Der Dirigent des
Quartetts , Herr Franz Müller , der längst
in den Sangeskreisen bekannt ist , hatte oie
Chöre sorgfältig einstudiert und war auch dem
Solisten am Klavier ein vortrefflicher Beglci -
ter . Ein Ball beschloß die Veranstaltnn .i .

klus Nachbarländern
Unter Mordverdacht verhastet .

dz . Ravensburg , 27. Okt . Seit einem Jahr
war die Tochter eines Bürgers in S ch u s s e n -
ried iOberamt Waldsee ) verschwunden :
nach Aussage des Vaters sollte sie nach S »id -
amerika ausgewandert sein . Der Fall hat jetzt
aber eine sensationelle Aufklärung
gesunden , da man im Garten des Vaters die
vergrabene Leiche des Mädchens ausgesunden
Hai . Dazu wird amtlich gemeldet : Unter dem
Verdacht des Mordes an der 32 Fahre alten
Therese Reich eusperger aus Otterswaug
wurde in den letzten Tagen deren Vater . Jakob
Reicheusperger , Landwirt in Otteröwon ^ und
der Geliebte der Ermordeten . Felix Heim ,
Mechaniker in Biberach , verhastet . Die zuletzt
in Viberach wohnhaft gewesene Tüere ' e Rei -
chensperger ist seit August 1924 verschwunden .
Ihre Eltern behaupteten , sie sei mit einer
Münchner Familie nach Amerika ausgewan -
dert . Nun hat die im Juli dieses Jahres ver -
storbene Mutter der Zieichensperger kurz vor
ihrem Tode die Ursache des rätselhaften Ver -
schwindens ihrer Tochter einer anderen Toch -
ter erzählt , wodurch der Schleier des Geheim »
nisses gelüstet wurde . Man stellte fest , daß der
Vater schon im August v . I . die Leiche seiner
Tochter hinter seinem Anwesen in Otterswaug
verscharrte . Die Leiche wurde jetzt dort aufgefun¬
den und ausgegraben . Der Vater erklärte , die
Tochter sei einer wahrscheinlich in kelbstmörde -
rischer Arbeit herbeigeführten "Vergiftung er -
legen . Um der Schande , daß eines seiner Kin -
der durch Selbstmord geendet habe , zu entgehen ,
habe er die Leiche , nachdem sie einige Tage im
Heir gelegen habe , verscharrt . Er . wie auch der
Geliebte Heim , stellen eine vorsätzliche Tötung
entschieden in Abrede . Der Verdacht des Mor -
des ist umso dringender , als auch die spätere
Geliebte des Heim im Juni d . I . in Biberach
unter Umständen , die das Vorliegen eines un¬
natürlichen T ^ d -' s vermuten ließen , gestorben
ist. Die Todesursache konnte damals nicht
klargestellt werden .

Große deutsche Gegelflugerfolge
aus der Krim.

Vom 24 . September bis 10 . Oktober fand in
Feodosia auf der Halbinsel Krim am Schwarzen
Meer der alljährliche russische Segelslugwelt -
bewerb statt , zu dem auch eine Anzahl deutscher
Segelflieger eingeladen war . Dieser Wcttbc -
werb bedeutet für das Segelslugw « sen einen
außerordentlichen Erfolg und gab den deuisch ' N
Gastsrcunden Gelegenheit , mehrere Weltrekorde
aufzustellen . Wir haben ja in Deutschland in
der Rhön ein nicht gerade ungünstiges Segel -
fluggelände . Das ideale Gelände ist aber am
Meere zu suchen und zwar an einer Steilküste .
Eine solche hat Frankreich bei Cherbourg
und Rußland auf der Krim . Das Flug¬
gelände ist ein etwa 100 Meter ziemlich steil ab -
fallender und zirka 4 Kilometer langer Berg -
rücken , der nur 6 Kilometer vom Meere abliegt .
An solchen Punkten hat man meist gleichförmige
Windströmungen , die längere Zeit anhalten .

Als vor zwei Jahren der Franzose Manenrol
den deutschen Dauerrekord brach und 8 Stunden
ohne Motor flog , erklärte ich — ohne Maneyrols
Verdienste und den Erfolg feines ausgezeichne -
ten Seglers schmälern zu wollen —, man solle
den Deutschen einmal Gelegenheit geben , an
ähnlich günstigem Platze zu segeln , und die
besten Erfolge werden ihnen sicher fein . Nun
endlich wurde die Gelegenheit gegeben , und so-
fort wurden von deutschen Segelfliegern je ein
neuer Weltrekord im Dauerflug ,
Flnggastflug und E n t f e r n n n g s f l n g ,
aufgestellt , obwohl bezüglich der beiden letzteren
in der Rhön auch schon Weltrekorde aufgestellt
worden waren . Allerdings waren es unsere
besten Segelflugzeuge , die nach der Krim ge -
schickt worden waren » der „ Moritz " von Mar -
tens nnd der „Konsul " nnd die „Margarete "
lDoppelsitzer ) der akademischen Flieger -
g r u p p e D a r m st a d t . Diese drei Eindecker
dürften wohl überhaupt die zurzeit besten exi -
stierenden Segelflugzeuge sein nnd werden , was
besonders hervorgehoben zu werden verdient ,
nun schon seit drei Jahren unaufhörlich Aeflo -
gen ! Mit dem „Konsul "

, einem Eindecker von
19 Meter Spannweite , — also mehr als ein
Funkersverkehrsflugzeug ! — erreichte der
Darmstädter Jungflieger N e h r i n g , der erst
in diesem Jahre bei Martens segeln lernte ,24,4 Kilometer über Land und erreichte dabei
435 Meter Höhe sin der Rhön hatte er einen
Weltrekord mit 21 Kilometer Entfernung aus -
gestellt ) .

Am 1. Oktober war ein besonderer Tag . De«
Russe Jakobtscheck wollte auf .Hpivo "»
einem Eindecker , auf dem er in der Rhön auS»
gezeichnete Flüge zeigte , einen Dauer -Welt»
rekord ausstellen. Nach 9 )4 Stunden muhte er
infolge Erschöpfung aufgeben und landete in
schöner Vollmondnacht ebenso glatt wie „M a r»
g a r e t e"

, die der Darmstädter Jungfliegcr
Hesselbach 5 Stunden 52 Minuten mit Flug¬
gast auch in die Nacht hineinflog . Aber schon
der folgende Tag sollte einen neuen Weltrekord
eines deutschen Fliegers bringen . Der bekannt «
Lehrer Ferdinand Schulz , der vor einem
Jahre auf seinem sehr primitiven Eindecker in
Rositten beim deutschen Wettbewerb einen
Dauerrekord von über 9 Stunden aufgestellt
hatte , startete morgens 4 Uhr mit der Absicht »
einen neuen Weltrekord ( feiner war von einem
Franzosen mit 10 Stunden überboten worden )
aufzustellen . Tatsächlich landete er nach einem
ununterbrochenen Segelflug vo »
12 Stunden 654 Minuten ! Er benutzt «
dazu den kleinen Martenseindecker „Moritz "

. Er
erreichte dabei eine Höhe von 405 Meter über
dem Start , konnte also in dieser Hinsicht den
von Nehring gesteuerten „Consul " nicht über »
treffen .

Unsere deutschen Segelflieger wurden schon
bei ihrer Ankunft — teilweise wurden sie mit
Verkehrsslu -" eugen nach ger Krim gebracht —
von den russischen Kameraden aufs freundlichste
empfanqen nnd sehr gut untergebracht . Nach
den erfolgreichen Weltrekordflügen wurden sie
begeistert gefeiert . Auch die Russen haben Aus »
gezeichnetes geleistet , wie schon der vorhin er -
wähnte Flug von Jakobtscheck zeigte . Vor allem
zeichneten sie sich , wie auch in der Rhön , durch
hervorragende Flngfreudigkeit aus . Sobald das
Wetter einigermaßen geeignet war . flogen oft
0 bis 8 Flugzeuge gleichzeitig durch die Lust .
Das vermißte man in diesem Jahre bei uns in
der Rhön , worüber sich die Russen auch aus »
sprachen . Sie erzählten uns dort auch , daß di«
Krim viel günstiger zum Segelflug sei als die
Rhön . Leider erfordert ein Ausflug in die
Krim zu viel Zeit , als daß man der Einladung
dahin hätte Folge leisten können . Außer de»
erwähnten Fliegern war auch Gotthold Espen »
laub bei den Russen .

Bei der etwa gleichzeitig abgehaltenen fr an »
zöfischen Segelflugwoche in Vauville teilten
sich Kommandant Massaux nnd Flieger Auger
in alle Preise . Massaux holte sich 3 der Dauer »
tagespreife . davon einen mit einem Flug vo «
10 Stuud - n 20 Minuten . Die anderen 4 Dauer »
Tagespreise fielen Auger zu , dessen längster •
Flug nicht ganz 2 Stunden dauerte . Dazu holte
er sich sämtliche sieben Höhenslugpreise , wobei
er einmal den Startplatz um 700 Meter über »
höht haben soll . Es scheint also doch außerordent »
lich kräftiger Aufwind geherrscht zu hgben . den »
an den anderen 6 Tagen erreichte er nur Höben
zwischen 75 und 320 Meter . Der Segelflng fin »
det in Frankreich nicht mehr viel Pflege . Man
ist dort zu sehr mit der Weiterentwicklung stark »
motoriger KrieaSmafchmen beschäftigt , denen
gegenüber sogar das Berkehrsflugweseu etwas
zurücksteht . Frankreich ist ja wohl das am mei »
sten eroortierende Land für Kriefsflugzenge ,
während Deutschland wohl für biM ^ wertia «
Verkehrsflugzeuge das meist liefernde Land ist.

KporivSpiel
Klub- Dauerruder «.

Der Rheinklub Alemannia hat am
Sonntag , den 25. Oktober , nachmittags ab 3 Uhr .
als Abschluß seines diesjährigen RuderjahreS
sein Klub - Dauerrudern abgehalten . Begünstigt
von schönem Herbstwetter nahm das Dauer »
rudern einen pünktlichen und guten Verlauf .
In allen Rennen wurde guter Sport geboten ,
der namentlich beim Nachwuchs zu schönen Hoff -
nuugen berechtigt , wenn die jungen Ruderer
weiterhin zielbewußt und fleißig ihren Uebungeft
obliegen .

Die Resultate der einzelnen Rennen sind fol -
gende :

I. Anfänger - Vierer . 1 . Boot : Lorenz »
Manufchaft 28.37 Min . 2 . Boot : Muhl - Mann »
fchaft 29.05 Min . 3 . Boot : Wild - Mannschaft 29 .51
Min .

II . A l t - H e r r e n - V i e r e r . 1 . Boot : Oertel »
Mannschaft 31 .24 Min . 2. Boot : Schesfner »
Mannschaft 31.45 Min .

III . Schüler - Vierer . 1 . Boot : Häfner »
Mannschaft 26.46 Min . 2. Boot : Reinmuth '
Mannschaft 28.54 Min .

IV. Junior - Vierer . 1 . Boot : Zweydin »
ger -Mannschast 25.38 Min . 2 . Boot : Schabt «
Mannschaft 26.56 Min . 3. Boot : Glockner -ManN »
schast 27.02 Min .

Mit dieser internen Veranstaltung hat di«
Alemannia das diesjährige Sportsjahr beschlos«
sen . das wohl nicht alle Erwartungen erfüllt hat .
das dem Klub aber doch 5 Siege auf deu Regat -
ten und Schülerregatteu in Heilbronn , Mann »
heim und Karlsruhe und einige sehr gut « zweit «
Plätze gebracht hat .

Der Rheinklub Alemannia tritt mit dem
senden Sportsjahr in sein 25. Lebensjahr ein .'
Ruderwarte und Ruderer wollen ihr Bestes
geben , um im Jubiläumsjahr ehrenreich bestehen
zu können .

Fußball .
8 .G . Eonc- rd !» 1. - « . f. B . SUdftadt LS : 1*

Zweite Mannschaften 8 : 0.

Literatur .
M- t«r unk » pott He« Nr . 43. Bogel -Verlag

neck . Internationales AX>- Meilcn -Leichtwagenrenneii
m Brooklands . Die A .D.A .C . Harzsahrt ISN a«
11 . Oktober. Nachrichtenübermittlung bei Motorrad »
rennen , insbesondere Avus . Der Sachknrnndflu «-
Modern « Rennboote . Motorräder auf der Olowvia ^
schau. Die allgemeine Wartung und die Generaldurw «
ficht d« S Motorrades . Italienischer Antomobllwarkt -
Das Aeromobil. Lweoln . Praktische Winke. So »
ausländischen Motorradmarkt . Automobilistischer 8 "
derbogen aus Moabit . Industrie .

Hille HS W » > 10 - ItoiiitaWäscherei
V/ äschefabrik ScfiorppJCariarnlw >jTcl725

Berahardstr , 8
Kaiserstr . 34 u 243
Arnalienstr . 15

Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schillcrstr . 18

Kaiserallte 37
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 45
Gebhardstr . 54
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